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Ide-?Königs und
der Verschiebung der feierlichen Krönung iraf die
britische Hauptstadt wie ein Donnerschlag. Seit
Monaten hatte man sich aus den großen Tag ge¬
rüstet, ganz London war m eine riesige Bretter¬
bude verwandelt, auf dem ganzen langen Wege
von der Weftminster-Adtei über den Traialgar
Square , den Strand , dir Fleetstreet hinab nach der
City — kein Haus ohne Tribünen, Tag und Nacht
brachten fibon Exirazüge immer neue Menschen»
masten in di« Stadt und vergrößerten da? Völker-
gewimmel. ungeheure Eßvorräthe waren aufgehäuft,
um all die Tausende ernähren zu können.
— Und nun plötzlich nichts, gar nicht« I
Die Bevölkerung Londons war zuerst ralhlos!
Die herbe Enttäuschung, daß man um eine solche
Lugenweide getouunen war- tärnvste in jeder

Oie Krankheit König Eduards von England.
Brust um den Vorrang mit der Sorge um das
Leben des Monarchen. ' Da aber der einmal an-
gesetzte Krörmngslag Feiertag blieb, so sammetre
sich die Maste in den engen Straßen , und eine
unübersehbare 'Menschenmenge flutbete unaufhörlich
durch die Stadt . Vor dem Buckingham Palace
staute sich der Strom , eine ängstliche Spannung
hielt alle in Athem, wenn draußen an dem Gitter
ein Bulletin cmgehestet wurde, das von dem Er-
gehen des Königs berichtete. Und man muß der
Londoner Bevölkerung das Zeuguiß auSsiellen,
daß die große Enttäuschung über die Absage der
Krönung, an die sich so viele Hoffnungen geknüpft,
und durch deren Verschiebungjetzt viele Existenzen
in Frage gestellt sind, bald hinter dem ehrlichen
Schmerz und der Sorge um das Leben des Königszurücttrat.

Die Volksmenge in den Straße « Londons in Erwartung neuer Nachrichten über die Krankheit des Königs Eduard.

Die Besserung im Befinden König Eduards hat — schein-
iar wenigstens — bisher Stand gehalten. Der am Sam-
tag Vormittag 10 Uhr 45 Min . veröffentlichteKrankheits-
iericht, der natürlich alles in rosigsten Farben zu malen be¬
flissen ist, besagt: Der König hatte eine gute Nacht. Die Bes¬
serung hält an. Wir freuen uns , erklären zu können, daß
vir den König jetzt als außer unmittelbarer Gefahr erachten.

VErliner Briet
Bvu A. S i l v i u s.

Die so»r: Gurke. — Der Tag der Freiheit. - Indien in Berlin.
— Ein Weltmeister. — Ausblick in die Zukunft.

Nachdruck verboten.
Berlin steht im Zeichen der sauren Gurke. Es

giebt Liebhaber dieses Produkts , das nach einem ge-
flügelten Wort „auch ein Kompott" ist, aber die Journa¬
listen gehören nicht zu ihnen. Ich bin sogar ihr abge.
sagter Feind und man wird bas begreiflich finden. Wem die
Pflicht obliegt, allwöchentlich vor einem größeren Kreise
über Neuigkeiten aus Berlin zu plaudern , der ist natürlich
betrübt, wenn das Brünnlein , daraus er zu schöpfen pflegte,
plötzlich versiegt. Es passiert nichts mehr. Man schwatzt
in Berlin von allem möglichen, von König Eduard und
dem Untergang des deutschen Torpedobootes, vom Rücktritt
Thielens und vom Eintritt Buddes , man benutzt des letz¬
teren Namen schon zu allerlei Wortspielen, bei denen das
Wort „Buddelei" eine Hauptrolle spielt, nur von spezifisch
Berliner Angelegenheiten weiß man nichts zu erzählen.

Allerdings gab es einen Tag in der Woche, in der ein
nicht unbeträchtlicher Teil der Bevölkerung sozusagen Kopf
stand, das war der 25. Juni , der erste Tag nach Beendi¬
gung, der Hundesperre. Die Herren Hunde und ihre Be¬
ster waren rein aus dem Häuschen und gehabten sich
wie närrisch. Die Opfer , die während der, unter uns
gesagt, ganz überflüssige Sperre gefordert wurden, waren
ja gering, es sind nur cca. 450 Hunde vergiftet worden,
noch nicht ein Prozent der Gesamten Hundeschar, aber die
Belästigungen, die sie mit sich brachte, waren enorm. Die
Hundebcsitzer kamen sich oft vor, als lägen sie an der
Leine und nicht ihre Caros . Endlich, endlich kam die er¬
sehnte Zeit , da man die „Strippe ", wie man sich in Berlin
ausdrückt, in die Ecke werfen durfte. Und das wurde
gefeiert. Natürlich hatte sick auch die Ansichtspostkarten-
Industrie das Ereignis nicht entgehen lassen, im Gegenteil,
sir hatte sich mit Macht darauf geworfen, und so gab es
eire Unzahl Karten mit mehr oder weniger — meistens

Ta » ailgeineine Befinden ist befriedigend, doch verlangt die
Wunde noch beständige Aufmerksamkeit und wenn bezüglich
des Gesundheitszustandes des Königs einige Besorg-
niß zu hegen  ist , so betrifft dies die Wunde
s e l b st. Die Wiederherstellung des Königs wird auch unter
den günstigsten Bedingungen nothwendigerweise Zeit erfor¬
dern. Tie Veröffentlichung der Krankheitsberichte um 2
Uhr Nachmittags wird eingestellt.

weniger — schönen und mehr oder weniger — aucy meistens
weniger — witzigen Bildern . Sie wurden fleißig be¬
schrieben und viele nach auswärts versendet, nur damit
alle Welt erführe , daß in Berlin die Hunde nicht mehr
unter einem Ausnahmegesetz stünden. Die Hunde selber
wurden festlich geschmückt, mit Kränzen und Bouquets.
Wurden doch in den Blumenhandlungen „Sträuße für
Hunde" verkauft. Guirlanden von Leberwürsten gehörten
auch nicht zu den Seltenheiten und wurden wahrschein¬
lich von den Trägern verständnisinniger gewürdigt , als
die lieblichen Kinder Floras . Apfelsinen am Schwänze,
Schleifchen an den Pfoten , kleine Pappcylinder auf den
Köpfen, Schnurrbartbinden und Schilder mit Aufschriften
gehörten ferner zu dem für die befreiten Vierfüßler bevor¬
zugten Schmucke. Daß spekulative Gastwirte Feiern zur
Beendigung der Sperre arrangierten , versteht sich in Berlin
von selbst. Kurz, wenn man sah, wie viele erwachsene
Menschen sich mit ihrem Hundevieh hatten, konnte man es
begreiflich finden, daß die Tiere  von der Leine gelöst
wurden, unbegreiflich aber, daß man nicht die Menschen
statt ihrer daranlegte.

Was mögen sich die Malabaren , die gegenwärtig in
Berlin weilen, wohl denken, wenn sie die hochcivilisierten
Berliner sich so thöricht benehmen sahen? Besonderen
Respekt dürfte ihnen, den Vertretern einer uralten , der
indischen Kultur , die europäische nicht einslößen. Es ist ein
hochinteressantes Bild , das sich dem Zuschauer draußen
auf der Kurfürstendamm -Rennbahn, wo Hngenbeck die Ka¬
rawane untergebracht hat , bietet. Vertreter verschiedener
Nassen und Kasten sind darunter und natürlich fehlen
Gaukler, „Zauberer " und Bajaderen nicht. Sehr amüsant
ist eine Vorführung , die man aus unzähligen Neiseschilde-
rungen kennt und die hin und wieder auch bei uns von
einem „Professor der Magie" gegeben wird. Eine Frau
steigt in einen Bastkorb. Derselbe wird zugemacht, ver-
schnürt, und als er wieder geöffnet wird, ist die darin
eingeschlossene Frau verschwunden. Ein neben mir stehender
Mitbürger äußerte bei diesem Kunststück den herzlichen
Wunsck, es auch einmal mit seiner Frau anstellen zu können.

Worin es jrentch nach den ärztlichen Bulletins ginge/
dann wäre König Eduard VII . von England schon wieder
vollkornmen hergestellt, dann wäre er aber auch, abgesehen
von seiner „Unpäßlichkeit", die die Vornahme der Operation
und die Verschiebung der Krönungsfeier erforderlich machte,
überhaupt nie krank gewesen. Die Aerzte aber, die an einen
gesunden König eine so schwere Operation vornehmen und
dem ganzen englischen Volke so große Unannehmlichkeiten

Es wird dem wohlbeleibten Herrn wohl ebenso wenig ge¬
lingen , wenn er überhaupt den Versuch wagen sollte, als es
ihm möglich sein würde, die Leistung Robls  auf der
Friedenauer Rennbahn nachzümachen. Dort wurden die
Weltmeisterschaften ausgetragen und der Münchener brachte
es fertig , nicht nur alle seine gefährlichen Konkurrenten,
Bouhours , Linton , Dickentmann, Taylor , Ryser, also die
berühmtesten internationalen Rennfahrer, zu schlagen, nein,
es gelang ihm sogar, den von ihm selbst aufgestellten Welt¬
rekord um die beträchtliche Zeit von vier Minuten zu ver¬
bessern. Der Weltmeister, der, um im Sportjargon zu
reden, eine Klasse für sich bildet, fuhr 100 Kilometer in einer
Stunde 24 Minuten und 18,2 Sekunden. Man muß sich
vorstellen , was das heißt, daß dies die Geschwindigkeit
eines Schnellzuges bedeutet, um diese Leistung würdigen zu
können. Was für Lungen und Muskeln dazu gehören,
leuchtet ohne weiteres ein, mir aber imponiert vor allem
die ungeheuere Willenskraft, die so ein Champion entwickeln
muß . Es gehört eine enorme Energie dazu, stundenlang
in rasendem Tempo hinter den lärmenden Motoren der
Schrittmacher herzurasen. Daß auch das Material , Motore
und Rennräder , den weitgehendsten Ansprüchen genügen
muß und daß die Technik hierin Triumphe feiert , ist
selbstverständlich. Wie große Triumphe, konnte man bei
einem Schrittmacherrennen  sehen, das gleich dar¬
auf stattfand . Dabei legte der bekannte Marius Ths auf
einem einsitzigen , zierlich gebauten  Motor die
Strecke von 10 Kilometern in 6chz Minuten zurück. Das
klingt geradezu unglaublich und ist doch reine Wahrheit.
Das Wort : so schnell wie eine Lokomotive, fängt an , außer
Kurs zu kommen, was ist auch schon an den acht, neun
Meilen eines Expreßzuges gelegen? Gar nichts, und es ist
deshalb gut, daß jetzt überall an der Verbesserung unserer
Eisenbahneinrichtungen gearbeitet wird. Aber was hilft
alle Schnelligkeit . Besser, als daß einzelne Reisende schnell
fortkommen, ist, daß überhaupt alle Menschen ihr Fort¬
kommen haben, und dieses schöne. Ziel vZrd W .M flicht:
erreicht sein.
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Verursachten, müßten zum Mindesten ins Zuchthaus gesteckt
werden. Zu diesem Resultat gelangt die logische Schluß¬
folgerung aus dem Verhalten der englischen Aerzte. Natür¬
lich haben die Aerzte nicht steventlich gehandelt, wie es nach
ihren eigenen Berichten erscheinen könnte, sondern sie haben
in einem verzweifelten Falle das letzte Mistel versucht, um
ihren König am Leben zu erhalten, der von der Größe der
Gefahr , in welcher er schwebt, nichts ahnt und nach dem Wil¬
len der Aerzte auch nichts erfahren soll. Denn die Aerzte be¬
fürchten mit Recht, daß die Kenntnitz seiner Lage eine derar-
stge seelische Depression auf den König ausüben würde, daß
alle Kunst der Aerzte ihr gegenüber scheitern würde. Man-
cherlei Anzeichen deuten übrigens auch auf eine G em ü t h s-
krankheit  des Königs hin, so daß man gut thun wird,
auch diesen Gesichtspunktbei der Beurtheilung der Lage im
Auge zu behalten. Alle diese Erwägungen lassen es durch-
ausaus berechtigt erscheinen, daß die Aerzte, der Wahrheit zu¬
wider, die denkbar günstigsten Krankenberichte veröffent¬
lichen und daß die englischen Zeitungen angewiesen sind, nur
in hoffnungsvollem Sinne über den Zustand des Königs zu¬
schreiben. Auf die Londoner Meldungen über das Ergehen
des Königs ist daher rein garnichts zu geben; man wird viel¬
mehr abwarten müssen, ob resp. wie der König die Krise, die
möglicherweiseam heutigen Montag eintritt , überwinden
wird . — Auf die Mittheilung Kaiser Wilhelms von der Stel-
lung des Königs Eduard a la suite der deutschen Marine hat
der kranke König dem Kaiser sofort seinen tief empfundenen
Dank übermitteln lassen. »

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 30. Juni . Aus London wird gemeldet: Die

K ö n i g i n hat sich gestern Morgen seit der Erkrankung des
Königs zum ersten Male wieder in der O eff entlief)feit gezeigt,
als sie sich in die Marlborough -Kapelle begab. Eine unge¬
heure Menschenmengehatte sich angesammelt und begrüßte
enthusiastisch die Königin, die ziemlich blaß und abgespannt
aussah und stir die ihr dargebrachten Huldigungen unabläs¬
sig dankte. Die Königin war vorn Prinzen und der Prinzes¬
sin von Wales, der Prinzessin Victoria von Schleswig-Hol¬
stein, vom Prinzen Heinrich von Battenberg und dem Herzog
und der Herzogin Teck begleitet. Dem großen Publikum
war der Zutritt in die Kapelle nicht gestattet. — Ein feier¬
licher Gottesdienst  fand auch in der St . Pauls Ka¬
thedrale statt . Denrselben wohnte der Herzog und die Her¬
zogin von Connanght und ein großer Theil der anläßlich der
Krönungsfeier eingetroffenen fremden Abgesandten bei. Am
Schlüsse der kirchlichen Feier wurde von sämmtlichen Anwe¬
senden die Nationalhymne gesungen. — In der St . James-
Kathedrale hielt der Bischof von London eine eingreifende
Predigt , die in einer Bitte um baldige Genesung ausklang.

* Berlin , 30. Juni . Dem „Kl. Journal " wird aus
London telegraphirt : Der König, der gestern bereits das Bett
verlassen hatte, um auf dem Sopha zu ruhen , mußte nach
einer Stunde , ziemlich ermattet , wieder ins Bett getragen
werden, da es sich herausstellte, daß es doch noch verstüht sei,
den König das Bett verlassen zu lassen. Nachmittags wur¬
de dem Kranken Kastor-Öl (Kastoröl gleich Ricinusöl . Wird
nach Darmopcrattonen zur Entfernung der zunächst durch
Opium zurückgehaltenenSpeisereste angewendet. D. Red.)
verordnet, was derselbe, wenn auch widerwillig, zu sich nahm.
Das Öl hatte eine wohlthätige Wirkung auf die Eingeweide
des Königs. — Trotz der einigermaßen beruhigenden Bulle¬
tins giebt in London, wie der „Welt am Montag depeschirt
wird , die Krankheit in allen Kreisen der Bevölkerung zu ern¬
sten Besorgnissen Anlaß. Man verhehlt sich keineswegs, daß,
der König in körperlicher Hinsicht wenig widerstandsfähig
ist und ist noch immer auf einen tödtlichen Verlauf der
Krankheit gefaßt. — Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Lon¬
don : Es herrscht nicht der Schatten eines Zweifels, daß der
König außer an Appendicitts auch an Albuminurie
und Diabetes (Eiweißharnen und Zuckerkrankheit. D.
Red.) leidet. „Reynolds Newspaper" theilt mit , daß der Kö-
nig thatsächlich eine kleine Halsoperation  durch¬
gemacht hat . Wegen der Diabetes (bei Diabetes heilen
Wunden überhaupt nicht zu. D. Red.) wird die Heilung der
Wunde längere Zeit beanspruchen.

Wiesbaden,  30 . Juni.
Reldisffeuern.

Mit dem 1. Juli d. I . wird in den Steuereinnahme-
Anschreibungen des bleiches insofern eine Aenderung eintre-
ten, als von da ab auch die Erträge der neuen Schaumwein¬
steuer darin verzeichnet werden. Damit wird zum ersten
Male unter den Steuereinnahmen des Reiches unter den Ge¬
tränkesteuern von Branntwein und Bier auch der Wein zur
Erscheinung gelangen. Allein wird der Ertrag aus der
Schaumweinsteuer gegenüber den auf über 120 Millionen
aus der Branntweinsteuer und auf über 30 Millionen aus
der Brausteuer jährlich anzuschlagendenSummen recht win¬
zig erscheinen, immerhin aber voraussichtlich4—5 Millionen
Mark jährlich ansmachen. Die kleinste der unter den Ver¬
brauchssteuern bisher zur Anschreibung gelangten Einnah¬
men war diejenige aus der Tabaksteuer, welche in den letzten
Jahren die Höhe von nahezu 12 Millionen Mark erreicht
hatte . Jetzt tritt in die niedrigste Stufe die Schaumwein-
steuer.

Regelung 6er Rusverkauksioelens.
Auf eine Eingabe des bekannten Chefredakteurs Tippel

in Schweidnitz bezüglich der gesetzlichen Regelung des Ans¬
verkaufswesens und der Errichtung kaufmännischer Schieds¬

gerichte hat der Staatssekretär Graf Posadowsky den Be¬
scheid ertheilt, daß über den Erfolg der auf seine Anregung
von der Bundesregierung getroffenen Maßnahmen , welche
die schärfere Ueberwachung des Ausverkaufswesens und na¬
mentlich die Offizialverfolgung von Zuwiderhandlungen ge¬
gen die einschlagenden Bestimmungen des Wettbewerbge-
setzes zum Gegenstand haben, umfassende Wahrnehmungen
noch nicht gemacht worden sind. Ein abschließendesUrtheil
werde schwerlich vor Ablauf dieses Jahres genommen werden
können. Die Entscheidung über eine etwaige Ergänzung des
Gesetzes niüsse daher auch noch einige Zeit ausgesetzt bleiben.
Die Vorarbeiten für ein Gesetz, welches die Wünsche der
Handlungsgehilfen nach einem schleunigen und billigen Ver¬
fahren zur Erledigung der Streitigkeiten aus dem kaufmän¬
nischen Dienstvertrage zu erfüllen bestimmt ist, sind zur Zeit
im Gange. Schärfere Bestimmungen gegen das Ausver¬
kaufswesen sind darnach alsobald noch nicht zu erwarten , ob¬
wohl die unlauteren Ausverkäufer sicherlich häufiger sind,
als die lauteren.

Der Dreibund.
Ueber den Inhalt des, wie bereits telegraphisch gemel-

det, am Samstag erneuerten Dreibund -Vertrages wird von
zuständiger Stelle mitgetheilt , daß auf ein bezügliches Er¬
suchen vom Grafen Bülow an die beiden Verbündeten voll¬
ständige Geheimhaltung des Vertrages gewährleistet wurde.
Ob später die Publikation des Vertrages erfolgen wird, da¬
rüber sind bisher keine Vereinbarungen gettosfen worden.
— Ferner wird von gut unterrichteter Seite mitgetheilt , daß
man in Berliner leitenden Kreisen von Anfang an den pessi¬
mistischen Meldungen , die von Paris und anderen diploma¬
tischen Centren des Auslandes über die Frage der Erneuer¬
ung des Dreibundvertrages verbreitet wurden , keine Bedeut¬
ung beigelegt hat, da die Erneuerung des Vertrages nach der
Begegnung des Grafen Bülow mit den leitenden Staats¬
männern Italiens und Oesterreich-Ungarns feststand. Man
sei auch zu der bestimmten Annahme berechtigt, daß die Ver¬
handlungen über die Erneuerung der Handelsverträge eben¬
falls zu einem durchaus befriedigenden Resultat für alle da¬
bei betheiligtcn Staaten führen wird.

Die Berliner Blätter begrüßen die Erneuerung des Drei¬
bundes ohne Unterschied der Partei mit Freuden . Die Na-
tional -Zeitung sagt, vom deutschen Standpunkt aus sei in
der Erneuerung des Dreibundes ein Verdienst des Grafen
Bülow zu erblicken. Die „Berl . Neuest. Nachc." geben der
festen Ucberzeugung Ausdruck, daß der Erneuerung des
Dreibundes auch die Erneuerung der Handelsverttäge folgen
werde, wenn die Verhandlungen in dem nämlichen Geiste
geführt werden, der die Erneuerung des Dreibundes ermög¬
licht bat.

Auch die gesannnte Wiener Presse, die sozialdemokrati-
sche nicht ausgenommen, äußert sich sehr befriedigt über die
Erneuerung.

Ebenso wird aus Rom gemeldet: Die Blätter begrüßen
mit Freuden die Erneuerung des Dreibundes auf weitere 12
Jahre . Die „Tribuna " sagt, nachdem auch die Erneuerung
der Handelsverträge gesichert sei, hätten die verbündeten
Staaten Aussicht auf eine neue, ruhige Zeit.

Die Mehrzahl der Pariser Zeitungen schweigt sich aus.
Nur wenige französische Blätter besprechen die Erneuerrmg
und drücken die Ansicht aus , daß der Dreibund jeden offen¬
siven Charakter verloren habe. Seine stiedliche Tendenz zu
bestreiten, sei deshalb nicht angängig.

Rack dem kstiedensickluh.
Steijn schwer krank. — Die Wafsenstreckung. — Die ausgebliebe¬
nen „Gnadcnerweisungen". — Die Gefangenen auf St . Helena.

Schon gelegentlich der Friedensverhandlungen in Ver-
eeniging und Pretoria wurde in den Telegrammen mitge¬
theilt , daß der Gesundheitszustand des Präsidenten des
Oranjefreistaats , Steijn,  ein sehr ungünstiger sei. Jetzt
verlautet aus Amsterdam, daß die Krankheit des
wackeren Mannes jede Hoffnung auf Besserung ausschließt.
Steijn leidet an fortschreitender Lähmung . Er werde, wie
es heißt, wohl noch ein längeres Krankenlager haben, bevor
der Tod ihn erlöse. Vor sieben Monaten hatte der Präsident
bei einem Sturz aus dem Wagen schwere innere Verletzungen
erlitten und, wiewohl er später wieder hergestellt schien,
dürfte sein Leiden daraus hervorgegangen sein. Präsident
Steijn ist erst 46 Jahre alt . Steijn 's Name bildet einen
Stern erster Größe an dem Sternenhimmel burischer Hel¬
dennamen ; wir wüßten diesem hervorragenden Manne kaum
einen anderen zu vergleichen. Sein früher Tod würde nicht
nur seine Landsleute , sondern auch das gesammte deutsche
Volk auf 's Tiefste bettüben, das den brünsttgen Wunsch zum
Himmel sendet, dem herrlichen Manne möchte noch einmal
die Gesundheit wieder gegeben werden.

Van den Buren haben mittlerweile mehr als 20 000 die
Waffen gestteckt. Es darf nun wohl angenommen werden,
daß die Kunde von dem Friedensschluß auch zu den ver¬
sprengtesten Kommandos gedrungen ist, und daß kein Bur
und auch kein Holländer aus Kapland oder Natal mehr un¬
ter Waffen steht. Die den Buren zugedachten Gnadenec-
weisungen sind am Krönungstage , oder sagen wir richttger
an dem für die Krönung in Aussicht genommenen Tage , nicht
bekannt begegeben worden, obwohl sie mit unendlich viel
größerem Interesse in der Welt ausgenommen worden wä¬
ren, als die Rangerhöhungen und Ordensverleihungen,
durch welche an jenem Tage eine Anzahl englischer Militär-
und Civilpersonen ausgezeichnet worden sind. Da es wenig
wahrscheinlich ist, daß der Gnadenerlaß in Pretoria veröf¬
fentlicht sein sollte, so daß die Mittheilungen über seinen In-
halt noch nicht bekannt geworden wären , so wird man an¬
nehmen müssen, daß mit der Publikation dieser Gnadenakte
gewartet werden wird, bis die Krönung eventuell auch unter
einem neuen König erfolgen kann. Daß solche Gnadener¬
weisungen geplant sind und nicht völlig ausbleiben werden,
darf man wohl mit Sicherheit annehmen. Gleichwohl ist es
zu bedauern, daß sie nicht schon am Donnerstag voriger Wo¬
che publicirt worden sind.

Aus St . Helena  sind bereits 478 gefangene Buren
auf dem Wege nach Südafrika . England hat ja auch keiner¬
lei Interesse länger als nothwendig für die Verpflegung der
Burengefangenen zu sorgen, so daß der Abschub in die Hei-

math nach Möglichkeit beschleunigt werden wird. Die
Hauptsache ist nur , daß seitens Englands für die ihrer Halle
beraubten Buren angemessene Existenzbedingungen geschaf¬
fen werden. Zur Wiederherstellung ihrer Farmen bedürfen
die Buren vor Allem Geld, dann aber auch gewiß mancherlei
Ackergeräthschaften, Baumaterials etc. Hierfür rechtzeittg
zu sorgen« liegt gleichfalls in Englands Interesse.

DeutFchland.
* Stuttgart , 29. Juni . Nach viertägiger Debatte hat

gestern die Abgeordnetenkammer das neue Einkom¬
mensteuer - Gesetz  mit 70 gegen 2 Stimmen angenom¬
men. — Gestern und heute entstand noch eine längere , zuw
Theil sehr erregte Debatte über die Bestimmung , nach wel¬
cher die Kammer der Standesherrn bei weiteren Erhöhungen
der Einkommensteuer ein Mitwirkungsrecht eingeräumt wer¬
den sollte, das diese bisher nicht besaß. Diese Bestimmung
des Gesetzentwurfes wurde mit 47 gegen 34 Stimmen abge¬
lehnt. Die Progression bei der Einkommensteuer geht jetzt
bis auf 6 %. Das steuerfreie Existenz-Minimum ist auf 500
Mark normirt.

Ausland.
• Brüssel , 29. Juni . Die Polizei verhaftete  ge¬

stern den französischen Schriftsteller Tailhade , der durch ferne
anarchistische Propaganda bekannt ist. Er wollte hier einen
Vorttag über die Humbert-Affaire halten.

Ans der Umgegend.
RaHauiFcher Städfefag.

□ ElGrkl«, 29. Juni.
Im weiteren Verlauf der Berathung führt Herr Bürgermew

ster Rensch -Oberlahnstein lebhaft Klage über die Ueberbüi'
düng der Polizeibeamten  durch die in Folge der Reqv.
sitionen der Staats - und Amts-Anwaltschaften aufzunchmendi
Untersuchungs-Verhandlungen. Herr Bürgermeister V o gt-Bie.
sich assistirt ihm dabei, indem er im klebrigen auf die ErfolFost
keit der seithettgen Bemühungen verweist, Wandel zu schaffen. B
schlossen wird auf Antrag der Herren Reusch und Vogt, dem Vo
stand des Städtetages Aufttag nach der Richtung zu erthellen, d
er die aus den Gemeinden laut werdenden Beschwerden scmw
und an der Hand derselben dann weitere Schrttte unternehme.

Ein in den Kreisen aller Betheiligten tief empfundener Mi
stand liegt dann, daß bei

kalmkokbauten
der Arbeitsminister, welcher die Pläne selbst ferttgstelleu läßt w
welcher bei dem Schicksal derselben auch finanziell interessitt
als höchste Instanz über dieselben entscheidet. Die Stadt Brieg :
sich besonders durch die Anomalie, daß in solchen Fällen der S
nister Partei und Richter zugleich ist, in ihren Rechten beeinträ
tigt. Sie hat als Erste daher eine Agitation gegen die Bestim
ung inscenirt, welcher sich in der Folge eine ganze Zahl andc
Städte bereits angeschlossen haben. Herr Stadtrath Dr. Heng  ■
berger -Frankfurt, unterstützt von den Herren Beigeordnet •
Körner -Wiesbaden und Bürgermeister Reu sch-Oberlahnsteii
beantragt, der nassauische Städtetag möge ein Gleiches thun und
es wird demgemäß auch beschlossen: 1) selbstständig um Aufhebung
der betteffenden Bestimmung zu petitioniren, 2s die Eingabe gleich-
zeittg an die gesetzgebenden Körperschaften zu versenden und 3s Ab¬
schrift derselben allen preußischen Städtetagen zugehen zu lasses
mit dem Anheimgeben, sich dem Vorgehen anzuschließen.

Aus dem Vorstand  haben turnusgemäß die Herren Obe»-
bürgermeister Dr. v. Jbell , Beigeordneter Rüdiger-Homburg und
Bürgermeister Gierlich-Dillenburg auszuscheiden. Dieselben wev-
den durch Acclamation wiedergewählt.

Der nächste Städtetag  wird von Herrn Bürgermeister.
Schaum nach Weilburg  eingeladen, wenn dieses Städtchen
auch nicht in der Lage sei, seinen Gästen die glänzende Bewirthung
zu bieten wie Eltville. Die Einladung wird dankend acceptitt.

Nach einem ferner aus dem Schoße des Städettages hinaus .
gefaßten Beschlüsse, werden in Zukunft alle gelegentlich der Tag-,
ungen erstatteten Referate  und Korreferate durch den Druck
vervielfältigt, den betheiligten Abgeordneten zugehen.

Endlich dankt der Städtetag dem Vorstände, insbesondere dem
Präsidenten für seine sachgemäße unparteiische Leitung der Ge¬
schäfte, der Vorsitzende  dankt wiederholt den Behörden sowie
der Bürgerschaft der Stadt Eltville für den glänzenden Empfang
und die Verhandlungen werden denn für geschlossen erftärt. Nach
Tisch besichtigte das Gros der Delegirten die Sett -Kellereien
der Firma Mathäus Müller.

k. Bichrich, 28. Juni . In der am 26. I. Mts . stattgefunde¬
nen Sitzung der ev. Kirchengemeindevertretung gelangte zunächst
der Voranschlag pro 1902—03 zur Vorlage und Berathung. Der¬
selbe, durch Herrn Bürgermeister Wolfs aufs Eingehendste erläu-
tett, sieht zur Deckuug der Bedürfnisse einen Zuschlag zu sämnck-
sich staatlich veranlagten Steuern in Höhe von 18 Proz. vor, was
bei A 112447 .13 Steuerveranlagung eine Summe von A
20240.48 an Kirchen st euer  betragen würde. Die dieses Jahr
eingefühtte neue Grundsteuer ist nicht zu Grunde gelegt wordm,
weil sie lediglich communaler Art ist. In obengenanntem Bettag
ist bereits die für Verzinsung und Amortisation der Kirchbau-An-
leihe von A 200000 vorgesehene Quote enthalten, so daß mit Ich-
teren keine Erhöhung der Kirchensteuer nothwendig wurde. Ter
Voranschlag wurde darauf einstimmig angenommen. Für die Mo-
nate Juli und August wurde seitens der Kirchenbehörde der orsi-
nitte Vicar Herr Dr . Carl Michel (nicht Wolfs, wie wir irrthün-
lich berichteten) aus Straßburg hierher berufen und dessen Gehalt
aus der Kirchenkasse von der Versammlungbewilligt. — Herr
Maurermeister Fr.' Schwalbach hier verkaufte  sein neuer¬
bautes Haus Bachgasse Nr. 11 für 37000A an Herrn Spezerei-
Händler Heinrich Gietz dahier.

st Biebrich, 30. Juni . In dem Hausa Mainzersttaße Nr. IS
entstand am Samstag Abend nach 10 Uhr ein Zimmerbrani
durch Explodiren einer umgeworfenen Petroleumlampe. Beim Eii>
tteffen der Feuerwehr war man seitens der HarlSbewohner de»
Feuers Herr geworden, jedoch zog sich der Wohnungs-Jnhaber b>-
deutende Brandwunden zu. — Der gestrige Sonntag, rin richtige
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r“ Amtlicher Theil.

Bekanutmachung.

Donnerstag , de» 3 . Juli d. Js ., Vormittags
II Uhr, soll eine Ecke der Humboldt - und Beethoven-
strahe belegene städtische Gauplatzfiäche in dem
Rathhause hier, auf Zimmer Nr . S5, ' öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingunaei liegen auf
Zimmer No . 51 daselbst zur Einsicht offen/

Wiesbaden , den 17 . Juni 1902.
Der Magistrat.

*448 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.

Mittwoch den 2 . Juli d. Js ., Vormittags,
soll die diesjährige Grasuutzung von den städtischen
Wiesen im Rabengrunü — ca . 112 Morgen — an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der Leicht¬
weishöhle.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1902.

779* _ _ _ Der M agistrat.

Verdingung
Die Renovirung der sämmtlichen Fanden:
a)  des Schulgebäudes Schulberg No . 10,

Loos I und
b)  des Schulgebäudes Schulberq No . 12,

Loos 11
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudcunterhaltung , Friedrichstraße 15 , eiu-
gesehen , die Verdingungsunterlagen auf Zimmer No . 1 des¬
selben BüreauS gegen Baarzahlung oder üestellgeldireie Ein¬
sendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 12 . Juli 1902
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G U . 8 Oes.
Loos I und II" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1802,
Vormittags 10 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnllng der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfttllten
Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1902.

- Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
- >1 _ Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekanntmachung
betreffend das Aufstette » von Lastfuhrwerken
jeder Art auf den Oieleisen der elektrischen

Strastenbah ».
Nach den Bestimmungen im § 2 der Regierungs-

Polizei -Verordnung vom 12 . Juli 1899 ist das Auflegen
oder Abladeu von Gegenständen auf oder unmittelbar neben
den Geleisen der elektrischen Straßenbahn , die Verstellung
oder Versperrung der Ausweichevorrichtungen derselben , über-
Haupt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende Hand¬
lung bei Vermeidung der im § 10 genannter Verordnung
angedrohtcn Strafe (bis zu 60 M . oder entsprechender Haft)
untersagt.

Ich bringe dieses hiermit wiederholt mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß , daß Lastfuhrwerke jeder Art
während des Bahnbetriebes auf den Straßenbahngeleisen
nicht aufgestellt werden dürfen.

Die Bestimmungen im § 9 der Straßenpolizeiverord¬
nung vom 18 . September 1900 , nach welchen die zur Be¬
förderung von Umzugsgut dienenden Wagen an den drei
ersten Werktagen der Monate Januar , April , Juli und
Oktober ohne polizeiliche Erlaubniß auf den Straßen auf¬
gestellt werden dürfen , erstrecken sich nicht auf diejenigen
Straßenstrecken , welche von der elektrischen Bahn berührt
werden.

Dagegen ist die Aufstellung solcher Wagen an den Vor¬
mittagen der genannten Werktage bis 1 Uhr Mittags auf
dem für diese Tageszeit nicht benutzten 2 . Bahngeleise in
der Emser - und Walkmühlstraße gestattet , die Wagen müssen
jedoch um 1 Uhr wieder entfernt und alle dem Bahnverkehr
hinderlichen Gegenstände hinweggeräumt sein.

Zuwiderhandlungen ziehen die in 8 10  der Polizeiver¬
ordnung vom 12 . Juli 1899 angedrohten Strafen nach sich.

Wiesbaden , den 21 . Juni 1902.
Der Polizei -Präsident.

I . V . ; Falcke.

7880

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1902.

Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Gasfabrik an der Mainzerlandstraße sind nach¬

stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben.
1. Tüncher - und Anstreicherarbeiten,
2. Verschiedene Schlofferarbeiten,
3.  10,000 kg gußeiserne Postamente u . Säulen:
4. 8500 kg Trägerdeckcnkvnstruktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von II_ 1 Uhr
Vormittags auf dem Baubnrean der Gassabrik
an der Maiuzerlandftrasie No . 4 Ungesehen und die
zu verwendenden Augebotsformulare daselbst,n Empfang ge¬
nommen werden . 0 °

Die Angebote sind verschlossen und mit enrsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch , den 5 . ^ uli
d. I ., Mittags 12 Nhr , bei der Direction, Diarkt-
straße 16 , Zimmer No . 6 , cinzureichen . 7777

Wiesbaden , den 25 . Juni 1902.
Die Direktion

der ftädt . Wasser , Gas u . Elektrizitätsw erke
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1. Jnli d. Js ., Nachmittags
» Uhr , werden auf dem Nohrlagerplatz an der Mainzer¬
landstraße :

ca . 70000 kg altes Gusieisen,
ca . 2500 „ „ Schmiedcisen,
ca . 500 ,. „ Eisenblech

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gemacht.
Wiesbaden , den 26 .» Juni 1902.

Die Direktion
"799 der ftädt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

. ;

Bekanntmachung.
Die ledige Elise Dori , geboren am 29 . Mai 1878 zu

Wiesbaden , zuletzt Wellritzthal wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1902.

3791 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung

Bekanntmachung.
Die Modistin Adele Knapp , geboren am 13 . Fe

bruar 1874 zu Mannheim , zuletzt Herrnmühlgasse Nr . 5
wohnhaft , entzichr sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsorts
Wiesbaden , den 27 . Juni 1902 . 7912

_ Der Magistrat . — Armenverwaltun g.

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß der

Rentner Louis Margerie hier zum Schidsmann für
den I . Bezirk auf drei Jahre gewählt und bestätigt worden ist.

Wiesbaden , 27 . Juni 1902.

7005_ __ Der Magistrat.
v&töfrt« VvökdkmÄergavten

(Thuues Stiftung ) .
Für den Volkskindcrcjurten sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen «q  Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12 ,

Vormittags zwischen 3 n»12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7541 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieferu -Anzuudeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centncr Mk . 2 .20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Ccntner Mk . 1.80.

Bcstelluiigeu werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugenoinmen . 923 ,

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Verdingung.
Die für die Neubauten der städtischen Arbeiter-

Wohnhäuser im Distrikt „ Unter Schwarzenberg " zur AuS
führung kommenden:

a . Schlosser und Bcschlagarbeiten,
b . Glascrarbeiten,
c . Schrcinerarbeiten,

d . Verputz - und Anstreicherarbeiten (inner , und äußere ) ,
s . Mvniertrcppen,
f . Rabitz - und Monierwändc,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngcbotSformulare der einzelnen unter a bis f genannten
Objekte können während der Bormittagsdienststunden im Rath¬
hanse Zimmer Nr . 41 cingcsehen , auch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfrcie Einsendung von je 1 M . von
unserem technischen Sekretär Andres ? — Rathhaus hier —
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102 An¬
gebot aus Objekt " versehene Angebote sind spätestens bis

Dievstag , de« 8 . Juli 1802,
Vormittags 10 Uh - ,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er»
jcheincnden Anbieter . 7755

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Derdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Juni 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung

betr. die zu« Transport »ccisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßcnzügc.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Reugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthcstraße , die
Nccolasstraße , über die Rheinstraßc , Bahnhofstratze , den Schil¬
lerplatz , bte Frredrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheiustraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckrmg , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadtcrstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in deu Schlachthausanlage,:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfcldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobcnstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Rmg , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenfcldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.

Wiesbaden , den 19. December 1901.
/Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Ne, »gaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß da«
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und,daß die Taxatoren vo » 8 — io Uhr Vormtt
°ags « nd von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhau«
anwesend sind . Die Leihhaus -D - Pntation.
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Vekannrmgchuns
Voll dem Feldwege zwischen der Emserstraße und der

Philippsbergstraße , No . 9180 des Lagerbuchs , soll der au'
dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A — B
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntmß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 12 . d. Mts . beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich cin-
zureichcn , oder im Nathhause , Zimmer No . 51 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 _ In Bertr . : Körner.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bet Ser Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
«incr Kuh zu 4tt Pfg » 426 Pfd . Kubstcisch einer nothge-

schlachtcte» K»h zu 25 Pfg.
das Pfund unter anillicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurst»
bereiter und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 7979

_ Städtische Schtachthans -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
''ain gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an eineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere ber allen
Waaren , ivelche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport .hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 _ Städt . Accise -Amt.

Dienstag , den I. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert de » Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Inner.

1 . Choral : „ Wach ’ auf mein Herz und singe “.
2 . Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . .
8. „Im Walde “ . . . . . .
4 Fesche Geister , Walzer , . . .
5 . Am Rhein und beim Wein , Lied . .
6- Immergrün , Potpourri . . . .
7. Italienischer Volkslieder -Marsch

E Bach.
Stephen Heller.

E . Strauss.
Ries.
Saro.
Stasny.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm . 4 Uhr:

J . „Unsere Marine “, Marsch .
2. Vorspiel zu „Mireille “ .
3 . Chor und Arie aus „ Die Königin für einen

Tag “ .
4. Schneewittchen , Märehenbild . . . .
6. Wiener Punch -Lieder , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen-

alter “ .
7. Regrets -Esperance , Gavotte . . . .
8. Fantasie aus „Rigoletto “ .

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho “ .
2. Pantins vivants , Danse de caractdre , ,
8. Volksscone aus „Der Evangelimann “ . .
4 . Am Wörther See “, Kärntner Walzer
6. Arie aus „Titus “ .

Oboe Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . .
7. Fantasie aus „Oberon “ . ,
8 . „Grüss Gott , Wien “ . . . . . .

Modest.
Gounod.

Adam.
Bendel.
Joh . Strauss.

V. Lacliner.
Michiels.
Verdi.

Mendelssohn.
Leoncavallo.
Kienzl.
Koschat.
Mozart.

Wagner.
Weber.
Komztik.

Mittwoch , den 2 . Juli 1902 , 4 und 8 Uhr:
Militär -Konzerte

ausgeführt von der

Kapelle des I. Badischen
Leib-Grenadier-Regiments No. 109,

unter Leitung des Königlichen Musikdirektors
Herrn Adolf Boettge.

Eintritt gegen Abonnements - und Kremdenkartcn ( für ein
Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung,
Zur Warnung des Publikums vor den Ueberkrekungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368 . No . 6 des Reichs -Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. April 1889.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Hast bis zu 14

Tagen wird bestraft , wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

§ 17 der Regierungs -Polizeiverordnnng vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfall«

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden , 26 . Mai 1902 . 6498
Der Magistrat.

^ ^ MchtamtllcherTheiL^̂ ^

Bekanntmachung.
Die Biebricherstraste wird auf die Dauer der auf

derselben vorzunehmenden Arbeiten polizeilich gesperrt.
Dotzheim , den 26 . Juni 1002.

Der Bürgermeister:
7867 _ Rossel.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt Schönthal 3 . Gewann

längs der anzulegenden Kaiscr -Friedrichstraße Lgb . No . 447,
448 u . 449 Bl . 17 tollen Theilftücke eingezogen und durch
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einen neu anzulegendcn Feldweg Lgbs .-No . Bl . 17 er¬

setzt werden.
Eine erläuternde Zeichnung liegt während der Vormit¬

tagsdienststunden im Rathhause zur Einsicht offen.
Das Vorhaben wird mit dem Anfügen öffentlich be¬

kannt gemacht , daß Einwendungen hiergegen gemäß § 57
des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 iunerhalb
einer mit dem 4 . Juli d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
hier einzureichen sind.

Sonncnbcrg , 28 . Juni 1902.
Der Bürgermeister:

7970 . S ckim i d-t.

WalhMa -Theater.
Glißspikl des Welrtsls Julius FrWe,

Eigentbümer deS
Friedrich Wilhelmffädfikhen Cheafers

aus Berlin  mit feinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Montag , den Sv . Juni und Dienstag , den 1 . Juli 1S0L.
Der Damenschneider.

Operette in 3 Alten von Hugo Wittmann und LouiS Herrmann.
Musik von Carl Millöcker.

Mittwoch , den 2 . und Donnerstag , den 3 . Juli 1902.

Die schöne Helena.
Komische Oper in 3 Acten von Meilhac und Halevy , deutsch von

F . Zell und I . Hopp.
Musik von JacgueS Offenbach.

In Scene gesetzt von Julius Fritzsche . Dirigent : Will ! Collin.
Paris , König Priam ' r Sohn
Menelaus , König von Sparta . .
Helena , dessen Gemahlin . . .
Agamemnon , König der Könige
Elyteinnestra , dessen Gemahlin .
Orestes , beider Sohn . . . .
Pplader , dessen Freund
Ta ' chaS, Großaugur der Jupiter .
Achilles , König von Philides . .
Ajax I . , König von Salamis .
Ajax II ., König von Locrien
PhilocornuS , Diener im Tempel des Apollo
EuticleS , Schlosser . . . .
Bachis , Helena '» Vertraute

Levenna ^ParteniS
Thedi « \
Decdamina /
Ein Sclave

Gespielinnen der Orestes u . Pylades

Siegmuud Steiner,
Friedrich Becker.
Jenny Door.
Theo Siegmund.
Rosa Huemer.
Anny Calice.
Selina Wallis.
Edmund Hanno.
Hermann Litt.
Alfred Läutner . •
Willy Pfeiffer.
Franz Jordan.
Emil Sterneck.
Tderese Terra.
Anny Lorenz.
Grete Bahn.
Helene Dendler.
Grele Kümmel.
Felix Handtrag.

Wachen , Sclaven , Volk , Dienerinnen.
Der erste und zweite Act spielt in Sparta , der dritte in Nauplia , an

den Usern deS Meeres.
Nach dem 1 . u . 2 Akt 10 Minuten Pause.

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze.

ProseniumS -Loge M . 4 — , Fremden Loge M . 3 .— , I . Parquet Nnm»
merirt M . 3 .— , II . Parqnct 1 .50 , Parterre M . 1 .— , Seitenbalkon
Vordersitz M . 2 .50 , S .B . Rücksitz M . t .— , Mittelbalkon 1. Reihe 1. — ,

M .-B . 2 . Reihe M . — .75 , Entree M . - .50.
Kassenöffnung : Mittag » 11 — 1 Uhr , Abend » 6 .30 Uhr , Anfang 8  Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 2 . Jul » 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof" Mauergasse 16,
dahier:

1 Pianino , 1 Sekretär , 1 Vertikow und 1 Teppich
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert . 7986

Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.
Welte,

_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Dienstag , de » 1. Juki 1902 , Mittags 12 Uhr.

werden in dem Pfandlokale , „ Rheinischer Hos " Mauergassk 16 ,
dahier:

1 Pianino , 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Waschtisch,
1 Commode , 1 Sopha , 1 Kanapee , Nachttisch , 2 vollst.
Betten , 1 Fahrrad , 1 Karren , 1 Halbvcrdeck , und 1
Federrolle

öffentlich zivangsweise gegen Baarzahlung versteigert . Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Eifert,
7994 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den l . Jnli 1902 , Mittags 12 Uhr-

werden im Verslcigerungstokal , ^ Rheinischer Hof " , Mauer¬
gaffe 16 dahier:

1 Spicgelschrank , 1 Kommode , 2 Kanavec , 1 Bücher¬
schrank , 12 Mille Cigarren , 10 Mchrschaumspitzen,
I Erkereinrichtung , 2 Ladeiirische , 1 Polirtcr Tisch , 1
Gemüsewagen n . A. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Ferner werden zwangsweise bestimmt ver¬

steigert :
ca . 270 Packetchcn verschiedener Tabak.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A

9793 _ Fricdrichstraße 50, _

Bekannlraadrang.
Dienstag , den 1 . Juli 1902 , Mittags

12 Uhr werden im Bersteigeigerungslokal Manergasse 16,
1 Pianino , 1 Vertikow , 1 Waschcommodc , 4 Cvmmo-
den , 1 Spieltisch , 6 Stühle 4 Kleiderschränke , 1 Sessel,
1 Sopha und 4 Ballen Packpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.

§aim,
7992 _ _ _ Gerichtsvollzieher.

ÄÜT *Herrschaftsmöbel.
1 Kameltascheiigarnitur . 1 Sopba u . 2 Sessel , I solid . Schreiv

sekretär , 2 hochhäupt . feine Betten , I Sviegelschrank , 1 Vertikow.
1 Bücherschrank . Kleiderschränke , 1- u . 2 -thürig , 1 Kommode , 1 gut
erh . Beit mit Wollmatratzen . I kl. Sopba mit Scidenbezug , 1 Otto,
mane mit Decke, Pfeiler , Sopha u . kl. Spiegel , 1 Wechzengschränkchen-
Waschkommoden mit u . ohne Marmorplatte , ebenso Nachttische , Auszugs
ovale u . viereckige Tische , 1 Herrenschreibtisch . I Regnlatoruhr , e-,iz.
SophaS , I ovaler Goldjpiegel , 1 Vorplatztoilette , I Küchenschrank , 1 An-
rid >te, 1 Stepleiter . I Eisschrank , I Gasosen , I Kinder . ieqewageu,
1 Kmdmstühlcheii , Federbetten » . Kissen . Stühle , Bilder . I eins . Bett-
stelle, Servirbreu , Nippiische , ein Ofen u . dergl . mehr werden freihändig
billig abgegeben , Näheres 7080

Albrechtstraste 22 , Hinterhaus Part.

Solide Ansfiihrnng . — Preise billigst.

P « J . Ffiegp &n , Kupferschmied,
_ Eoke Gold- u. Metzqergassa 37 _ 5563

Empfehle die so beliebten und von Autoritäten und Aerzten al«
die besten bezeichnten

Obst - und Beerenweine
von C . \ Schmidt in Schierste n

in Fässern von c, 20 Ltr . an , sowie i» Flasche » zu Originalpreisen.
Mehrere Sorten hochfeinste Obstwein Cbamvaqner auch nach

dem Inkrafttreten der Sektsteuer z» den seitherigen Preisen , Namentlich
in der heißen Jahreszeit sind rationell hergestellte Obstweine von vor-
zügl . diätetischer Wirkung bei Magen - und Darmkrankheiten , ebenso
aber auch ei» wohlbekömmlicher Erfrischungsgetränk , ferner zum Rn
fetzrn von Bowlen geeigneter wie jcl̂ r andere Wein. Original-
Preislisten stehen zu Diensten . 8627

C Becker , Eolonialwaarcn und Delikatesse»
Telephon 3558 BiSmarckring 37.



*

1. Juli 1902. Nr . 160. «ieSdadeser Geseral-Aazetger.
<Sommertag , wurde vielseisig zu Ausflügen benutzt, bereits Vor-
mittags vor 7 Uhr donnerten die Böller an den Ufern des Rheines,
den Ausflüglern ihren Gruß entgegensendend. — Das vom „Turn¬
verein" zur Feier der Einweihung seines neuen Turnplatzes veran¬
staltete Sommerfest  erfreute sich einer recht zahlreichen Theil-
nehmerzahl und verlief in bester Weise. Ein Abends abgebranntes
Feuerwerk beschloß das schöne Fest.

* Schierstein, 29. Juni . Die projektirte Vergrößerung
unseres Bahnhofes  realisirt sich jetzt. Herr Bauführer Ph.
Mcolay ist mit der Ausführung des Neubaues betraut worden.
Die Vorbereitungsarbeiten sind bereits in Angriff genommen.
Das Bahnhofsgebäude, welches eine neue Zierde unfrees Ortes
zu werden verspricht, erhält eine Frontlänge von 30 Metern . Auch
eine Glasüberdachung des Perrons , zum Schutze gegen Wjtter-
ungseinflüsse, ist vorgesehen.

* Mauiz , 28. Juni . Der Bruder des bekannten Rad -Renn-
-fahrers August Lehr  aus Frankfurt a. welcher hier bei der
ersten Compagnie des Infanterie -Regiments 87 seiner Dienstpflicht
genügte, hatte wiederholt durch abenteuerliche Flucht sein Regiment
verlassen und war auch dieserhalb nicht nur zu längerer Festungs¬
strafe, sondern auch in die 2. Klasse des Soldatenstandes versetzt
worden. Bei einer neuerlichen Verhandlung wurde Lehr nun für
geistig gestört und auch für erblich belastet erklärt. Daraufhin wur¬
de nun die bereits über ihn verhängte Strafe annulirt und Lehr
wurde wieder in die erste Klasse des Soldaentstandes zurückversetzt.
Heute Vormittag erfolgte nun seine Entlassung aus dem Dienst.

D . Mainz , 29. Juni . In der Samstag -Nacht hatten in einer
Wjirthschaft der Kapuzinerstraße der Schlosser Wilhelm Dix und
der Taglöhner Philipp Fay mit den Gästen Spektakel anzufangen
versucht und schließlich mit Gläsern auf dieselben geworfen und
einen Spiegel zertrümmert . Nachdem die Raufbolde gemeinschaft-
lrch von dem Wirth und den Gästen auf die Straße befördert,
suchten bald darauf die Arbeiter Johann Ehm und Wilhelm
Wirges  den Hof auf, dabei wurden sie von den beiden Rauf¬
bolden überfallen und durch Messerstiche schwer
verletzt.  Dem Ehm ist fast die ganze linke Hand am Gelenk
durchschnitten, während Wirges einen tiefen Stich in den Ober¬
arm erhielt. Die beiden Verletzten wurden sofort im benachbarten
Militärlazareth verbunden und hat der Arzt bei der Schwere der
Verletzungen sofort deren Ueberführung ins Rochushospital ange-
ordnet. Der 25jährige Schlosser Dix wurde noch in der Nacht ver-
haftet, Fay ist flüchtig gegangen.

. * Rauenthal , 29. Juni . Der hiesige Winzerverein, der zur
Zert 70 Mitglieder zählt, erbaut soeben für etwa 50,000 X  ein
eigene § Wsinzerhaus  mit Kelteranlage und umfangreichen
Kellereien. Der Bau soll zum Herbst in Betrieb genommen wer¬den.

.= Bad Langenschwalbach. 28. Juni . Die gewesene Großher-
zoggn Melita von Hessen  wird Anfang nächsten Monats mit
der kleinen Prinzessin und Gefolge zu mehrwöchentlichem Kur¬
aufenthalte in unserem Stahlbad eintreffen. Die Großherzogin
weilte schon früher hier wiederholt ; sie wird im Hotel Alleesaal
absteigen. (£§ ift Aussicht vorhanden, bafe bie auf ber nahen
Schaumburg weilende Königin Wilhelmine von Hol-
land  Langenschwalbach mit ihrem Besuche beehren wird. — Un-
ser herrlich in den hohen Taunuswaldungen gelegenes Bad mit
seinen gegen Blutarmuth u. a. so wunderbar wirkenden Quellen
und der ozonreichen Lust verdient die Aufmerksamkeit aller £eü
benben. — Zahlreiche Engländer hatten leider unsere Stadt ver-
lassen, um sich zur Krönung zu begeben . . . wir werden sie wohl
bald wieder hier sehen.

* Aus dem Obcrlahnkreis . 29. Juni . Die Lage des Eisen-
steln - Bergbaues  im hiesigen Kreise liegt, wie der „Kl. Pr ."
geschrieben wird,, gegenwärtig so darnieder , wie dies seit 50 bis 60

' Jahren nicht mehr der Fall war . Damals schon, mehr aber noch
vor 30 oder 20 Jahren , waren mindestens dreimal so viel Gru¬
ben un Betrieb als heute. Mcht ganz 1900 Bergleute sind heute aus
den dorügen Elsenstein- und etwa 220 auf den Dachschieferzechen
beschäftigt, kaum die Hälfte als zu besseren Zeiten. Ungefähr ein
Dritttheil der kleinen Eisensteinbetricbe hat im letzten Jahre ge-
schlossen und mehrere größere haben die Schichtanzahl reduziri.
Die Bevölkerungsziffer ist deshalb durch Auswanderung  von
Arbeitern in vielen Orten gesunken.

* Bon der Dill , 29. Juni . Die von den Herren Kuhmichel
«nd Spur geplante Errichtung einer Dynamitfabrik  zu Hai»
gerseelbach wird wegen zu hoher Forderung der Grundbesitzer dort
nicht zur Ausführung kommen, sondern in unmittelbarer Nähe
ver Station Würgendorf erbaut werden, wo sich das erforderliche
Gelände um 33 Proz . billiger stellt.
Wf, * Vom Westerwald. 29. Juni . Die Drahtstiften-Fabrik in
Albshausen, die bis vor Kurzem hundert Arbeiter beschäftigte, stellt
dem Vernehmen nach demnächst ihren Betrieb ein. Das Werk ge-
yort dem Verband deutscher Drahtsüftenfabrikanten an, der seine
Produktion einschränken will.

greifen zu können , wenn das Leben nicht mehr so voll und
fröhlich eingeht , wie es in den Tagen der Jugend geschieht.
Natürlich darf der Lust der Ernst nicht fehlen ; wer den vollen
Genuß seiner Ferien ernten und sich eine Erinnerung daran
wahren will , der muß auch hin und wieder ein Buch zur
Hand nehmen , um sich schnell über das wieder zu orientiren,
was ihm während des Ferienjubels etwa abhanden gekom¬
men ist. Wir meinen das so, ein guter Schüler solle mit sei¬
nen Gedanken hin und wieder bei der Schule sein und sich
selbst prüfen , ob er sich in allen Lehrfächern auf dem Laufen¬
den erhalten habe , und jede eingetretene Lücke schnell aus¬
füllen . Das ist wichtiger und zehnmal nützlicher, als die An¬
fertigung von Ferienarbeiten , die in neuerer Zeit auch wohl
gar nicht mehr verlangt werden . Wer dafür sorgt , daß er
den Faden untz den Zusammenhang mit der Schule nicht ver¬
liert , der mag die hohe Ferienlust dann recht von Herzen ge¬
nießen . Wer zu Hause bleibt , der wird in Feld und Wald
genug des Schönen finden , wenn er sich nur darnach um¬
schaut ; wer weite Reisen macht , thut erst recht die Augen auf.
Es hat keinen Zweck, eine Reise zu machen, ohne bleibende
Reiseeindrücke zu gewinnen . Sehen lernen und nicht bloß
auswendig lernen , was im Buche steht, das ist die Kunst , die
immer noch so wenige verstehen , und die doch so außerordent¬
lich wichtig ist. Möge der Juli Alten und Jungen schönes
Reise- und Wanderwetter bringen , daß sie sich Alle erholen
und fröhlich halten nach Herzenslust , das ist unser Wunsch,
indem wir das letzte Juni -Blatt unseres Abreißkalenders
entfernen.

!m Circuz.
Auch der Circus hat seine Moden , auch in der Manege

herrscht der Fortschritt . Ein kluges Erfassen der Forder-
nngen der Zeit verbürgt hier , wie überall , den Erfolg , und
wenn die hippischen Spiele selbst keiner großen Variationen
fähig sind , so ist doch im Ausstattungsstück , das die Circus-
Etablissements in jüngerer Zeit besonders Pflegen , eine große
Abwechselung und viel Neues möglich . Namentlich aber sind
es die Praktischen  Errungenschaften , die wir im moder¬
nen Circus mit Freuden begrüßen . Eine Epidemie , die durch
Kunst und Leben der Neuzeit geht, ist dem Circus bisher fern
geblieben : Die Epidemie der Hypermoderne und des
„Ueberthums " . Wir haben eine Sezession der Kunst und
das Ueberbrettl ; aber einen Circus im Jugendstil haben wir
noch nicht . Mögen uns die guten Geister des geläuterten
Geschmackes in aller Zukunft davor bewahren . . . .

Im Circus Wulff,  der am Samstag in seinem comfor-
tablen Brettergebäude an der Nicolasstraße mit bemerkens-
werthem Erfolge die Sommercampagne begann , werden alle
berechtigten Anforderungen an ein erstklassiges, zeitgemäßes
Unternehmen erfüllt . Der Circus verfügt über ein gutes,
vielfach hervorragendes Pferdematerial . ' Dies sei zunächst
hervorgehoben , denn im Circus und in der Cavalleriekaserne
sind die Pferde die Hauptsache . Unter den Artisten begegnen
wir mancher „Nummer " von Bedeutung , an ihrer Spitze
Herrn und Frau Direktor Wulff , die in der Pferdcdressur
und int Schulreiten Treffliches leisten . Ausgezeichnet ist es
um die Clowns des Circus bestellt ; Olschansky  zum Bei¬
spiel kann als ein wahrhaft klassischer „August " gelten . Der
Originalclown Boganowsky  steht ihm nicht nach und
auch G a t t i und Jack wissen wahre Lachstürme zu entfes¬
seln . Das choreographische Ballet -Divertissement „Unse-
r e F l o t t e" ist eine geschmackvoll inscenirte Schaustellung,
die für Jedermann sehenswert !) ist, wenn er auch nicht zu
dem Satze schwört, daß unsere Zukunft auf dem Wasser liegt.
Herr Balletmeister M a z z a n t i n i hat sich uni das Arran-
gement und die Einstudirung verdient gemacht, während die
„wise en scene" ein Werk des Direktors ist. Von Einzelleist-
nngen erwähnen wir ferner mit besonderer Anerkennung die
schneidige Arbeit der Panneaureiterinnen Signora Ella
und  Miß R o s a, den eleganten Manegesprung des Jockeys
Herrn Thalcr und die kühnen Exercitien des Voltigeurs
Mr . Richard.  Ausgezeichnet ist der Dressurakt des Herrn
Kapitän Taylor,  der mit Elephanten , Pony und Hunden
arbeitet und mehrere neue Trics vorführt . Die Parterreakro-
baten Gebrüder G i a chi leisten auf dem Gebiete der Gym¬
nastik Vortreffliches : sie zeichnen sich durch Sicherheit und
exaktes Arbeiten aus.

Das Publikum war von allem Gebotenen sehr befriedigt
und spendete fortgesetzt den lebhaftesten Beifall . Angenehm
wurde die Neuerung der sandfreien Manege empfunden : die
Besucher des Sperrsitzes blieben von den srüher unvermeid¬
lichen Sandtaufen völlig verschont. In den Pau,cn besich-
tigte man , wie üblich , den Marstall und durfte sich dabei des
hervorragenden Pferdematerials erfreuen . In den Ställen
herrscht peinliche Sauberkeit , wie überhaupt das ganze Etab¬
lissement den Eindruck des Gediegenen und der Accuratesse
macht . Hoffen wir , daß das Unternehmen von dem Erfolge
gekrönt sein möge , den es reichlich verdient . M . S.

Jul!.
Der Juli , in den wir morgen eintreten , ist der Ferien-

und Reisemonat . Früher legte man den Accent auf Ferien,
heutzutage betont man das Reisen mehr . Wie dem aber
auch sei, Ferien und Reisen gehören zu einander , und wir
stimmen gerne in den Jubel ein , mit dem die hart geplagte
große und kleine Welt den der Erholung gewidmeten Monat
begrüßt . Die Kinder in der Schule zählen schon seit
Wochen jeden Tag und jetzt auch schon die Lehrstunden , die
sie noch von dem Beginn der großen Ferien trennen , die
ihnen nun für eine ganze Reihe von Wochen Freiheit und
Luft bringen sollen . Mit so glücklichen Empfindungen geht
man ja später nie wieder in den Urlaub , wie man als Schü¬
ler in die großen Ferien eingetreten ist. Das war doch etwas
gar zu herrliches und nur noch der Freude auf den Weih¬
nachtsabend vergleichbar . Und wir denken, heute freut sich
die Schuljugend noch gerade so sehr auf ihre großen Ferien,
wie wir es damals thaten . Und wir gönnen ihr von Her¬
zen diese Lust . Es muß Jemand in unserer gegenwärtigen
ernsten und harten Zeit einen recht bedeutenden Fonds an
Fröhlichkeit und Lebenslust in seinem Busen aufspeichern,
um dieses Kapital , oder doch desfen Zinsen später einmal an-

rr . Gauturnfest . Zu den idealen Bestrebungen, die, einmal in
das deutsche Volk verpflanzt , kräftig Wurzel schlugen und sich mit
ftischer Lebenskraft zu einem mächtigen Baume entwickelten, ge¬
hört vor Allem das Turnwesen , welches von Anbeginn echte Volks¬
sache war . Diese edle Volkssache weiter zu pflegen, diese Aufgabe
haben sich in unserer Stadt unsere drei Turnvereine gestellt. Und
in welch' vollkommener Weise das Turnwesen hier gepflegt wird,
zeigte das gestern auf dem Festplatze „Unter den Eichen" abgehal¬
tene Gauturnfest des Gaues Wiesbaden. Etwa 100 Wettturner
hatten sich eingefunden, um im friedlichen Kampfe die Kräfte zu
messen und das Können zu zeigen. Diesen idealen Bestrebungen
der drei Turnvereine brachte das Publikum denn auch das rich¬
tige Verständniß entgegen. Von 5 Uhr ab konnte man nur noch
ein Hin- und Herwogen des zahlreich erschienenen Publikums kon-
statiren . Herr H«ch. Wolfs,  Vorsitzender des Wiesbadener Turn-
gaus , begrüßte das Publikum in einer begeisterten vom Geiste
Jahn 's getragenen Ansprache, worin er auf die hohe Bedeutung
des Turnens als Mittel zur geistigen und körperlichen Kräftig¬
ung hinwies und dabei die Hoffnung aussprach, daß die jungen
Leute, die sich noch nicht dem Turnwesen zugewendet, durch die
nun gebotenen Leistungen zur Turnerei entflammen und sich den
Turnvereinen anschließen möchten. Die Wsprache schloß mit einem
dreifachen „Grit Heil" der Turnerei , in das die Anwesenden mäch¬
tig mit einstimmten. Hiermit war das Fest offiziell eröffnet. Das

17 Jahrganz.
Wettturnen selbst begann, um rechtzeitig damit fertig zu werden,
schon um 6 Uhr Morgens . Gleich dem Vorjahre war auch in diesem
Jahre wieder eine Ober - und Unterstufe eingeführt. Für die Ober¬
stufe sind schwierigere Gerätheübungen und bei den volksthüm-
sichen Uebungen hohe Maße vorgeschrieben. Als volksthümliche
Uebungen galten für die Oberstufe: Freihochsprung, wobei 1,30 m.
mit 0 Punkten , je 5 Centimeter weiter mit 1 Punkt und 1,80 Meter
mit 10 Punkten gewerthet wurden ; Stemmen mit einem 25 Kilo-
gramm schweren Gewicht mit einem Arm. 20 Hebungen von der
Erde in drei Takten werden mit 10 Punkten gewerthet ; Laufen
über 200 Meter , wobei 25 Sekunden mit 10 Punkten und jede
Sekunde weniger mit einem Punkt weniger gewerthet werden.
Für die Unterssiife sind Uebungen mit ermäßigten Maßen vorge¬
schrieben: Freihochsprung 1,05 Meters Punkte ; 1,55 Meter --
10 Punkte ; Steinstoßen (25 Pfd . schwerer Würfels 4 Metern
0 Punkte , 6 Meter —10 Punkte ; Laufen über 200 Meter , 37
Sekunden —0 Punkte, 27 Sekunden- -10 Punkten. Für das Son¬
derwettturnen waren Schleuderball, Kugelschocken, Weithochsprung
und Dreisprung vorgeschrieben. Geturnt wurde im Allgemeinen gut
und hatten die einzelnen Vereine recht schöne Resultate zu verzeich-
nen . Füu den Nachmittag war großes Schauturnen vorgesehen.
Dasselbe bestand in allgemeinen Stabübungen und einem Riegen-
turnen der besten Turner . Abends 6 Uhr fand die Preisvertheilung
statt und errangen in der Oberstufe  Karl Nagel M .-T .-T . und
Wllhelm Kunze M .-T .-B . den ersten Preis mit 67 Punkten , Wilh.
Nagel M .-T .-B . 3 Preis 59% Punkten ; Gerhard Weber T .-G.
4. Preis 58% Punkten ; Emil Morgenstern T .-G. 5. Preis 58vier-
P -elhau M .-T .-B . 2. Preis mit 60viersechstel Punkten ; Wilhelm
sechstel Punsien ; Franz Prinzler M .-T .-V. 6. Preis 58dreisechstel
Punkten ; Alex Mühlberg T .-G. 7. Preis 57viersechstelPunkten;
Otto Margenberg M .-T .-V. 8. Preis 56zweisechstel Punkten ; Fritz
Becht T .-V. und Heinrich Würfler T .»G. 9 Preis 55% Punkten;
Fritz Hertlein T .-V., Emil Kräh T .-G. 10. Preis 55zweisechstel
Punkten ; Arthur Schneider T .-G. 11. Preis 54dreisechstelPunk-
ten ; Franz Müller T .-V., Hans Mack T .-G. 12. Preis 51dreisech-
tel Punkte ; Heinrich Hofmann T .-V. 13. Preis 49% Punkte ; Gu¬
stav Warnecke T .-G. 14 Preis 48% Punkte ; Philipp Kunz T -G
15. Preis 47viersechstelPunkte ; Karl Hunger T .-G . 16. Preis
47% Punkte ; Karl Dillmann T .-G. 17. Preis 45dreisechstel Punk-
tej Julius Dunsing T .-V. 18. Preis 42dreisechstel Punkte ; August
Zindel T .-V. 19. Preis 50% Punkte ; in der Unterstufe:  Au-
gust Laux T .-V. 1. Preis 65 Punkte ; Philipp Weiland T .-V. 2.
Preis 65zweisechstel Punkte ; Karl Güth T .-G. 3. Preis 63dreisech-
stel Punkte ; Fritz Kurz T .-G. 4. Preis 62 Punkte Franz Schäfer
T .-V. 5. Preis mit 69viersechstel Punkte ; Franz Kuthal T -G.
6. Preis 58dreisechstel Punkte ; Otto Mahr T .-V. 7. Preis 57%
Punkte ; Karl Eichhorn M .-T .°V. 8. Preis 57 viersechstel Punkte-
Lorenz Heidenreich M .-T -V. 9. Preis 57% Punkte ; Fritz Nägeli
T .-G . 10. Preis 56dreisechstel Punkte ; Wilhelm Keimel T .-V 11
Preis 56zweisechstelPunsie ; Karl Ludwig M .-T .-V. 12. Preis
56% Punkte ; Adc-lf 'Neumann M .-T .-V. 13. Preis 55siebensechstel
Punkte ; August Müller , Wert Schmitt T .-V und Ferdinand
Schick T .-V. 14. Preis 55zweisechstel Punkte ; Fritz Klee und Jo¬
hann Scharf T .-V. 15. Preis 55% Punkte ; Hermann Höhn T °V.
und Karl Weiland T .-V. 16. Preis 55 Punkte ; Julius Müller
T .-V. 17. Preis 54% Punkte ; Karl Amthor M .-T .-V . 18. Preis
54viersechstel Punkte ; Emil Ebenig 19. Preis 64zweisechstel Punk-
te ; Karl Köbbe M .-T .-V. und Adolf Meyer T .-V. 20. Preis 53%
Punkte ; Philipp Kaiser M .-T .-V. 21. Preis 52% Punkte ; Heinüch
Harmes T .°G. 22. Preis 52zweisechstel Punkte ; Berthold Kahn
T .-G . 23. Preis 51dreisechstel Punkte; Ertzft Herrchen T .-V. 23.
Preis 51 dreisechstel Punkte ; Wilhelm Nemndorff T .-G. 24. Pr.
51 Punkte ; Adolf Gottschalk T .-V. 25. Preis 49% Punkte - Wisi
Helm Berghoff T .-V. 26. Preis 49 Punkte ; Hans Makowski T .-G.
27. Preis 48% Punkte ; Heinrich Berghäuser T .-V . 28 Preis
48dreisechstel Punkte ; Eberhard Schuster T .-V. 28. Preis 48drei-
echstel Punkte ; Mertier Scherwinka M .-T .-V. 29. Preis 47zwei-
echstel Punkte ; Fritz Weidmann T.-G. 30. Preis 46% Punkte-

Adolf Birk T .-G . 31 Preis 46 zweisechstel Punkte ; Christian Blan¬
kenburg M .-T .-V. 31. Preis 46zweisechstel Punkte ; Wolfs Götz
T .-V . 32 Preis 45% Punkte ; Emil Seib T .-V. 33. Preis 45drei-
sechstel Punkte ; Ludwig Lamberti T .-V. und Martin Müller T-

45  Punkte ; Fritz Dunsing T .-V. 35. Preis 44vier-
stchstel Punkte ; Fritz Strench , T .-V. 44% Punkte ; Arthur Meirich
T .-G . 37. Preis 43vierscchstel Punkte ; Heinrich Kranz T -V 37
Preis 43viersechstelPunkte ; Michael Amthor M .-T .-V. 38 Preis
43dreisechstcl Punkte ; Hermann Fidge M .-T .-B . 38. Preis 43drei-
sechstel Punkte ; Richard Seubert T .-V. 40. Preis 42% Punkte-
Franz Hack T .-G 41. Preis 42dreisechstel Punkte. Im Sonder^
wettturnen,  einem Dreikampf in dem als Uebung Schleuder-
ball weit, Kugelschocken, Weithochsprung und Dreisprung vorge¬
schrieben waren , errang den ersten Preis Wilhelm Lenz M -T -V
26. Punkte ; Heinrich Weber T .-G. 2. Preis 21% Punkte ; Emil
? e*l Pnis 20% Punkte. - Heute Montag findet auf
dem Festplatze Volksfest statt. Die Vergnügungskommissionhat für
Unterhaltung in weitgehendster Art gesorgt. Karussels aller Art,
Schaubuden , Kinderspiels wie Tauziehen, Sacchüpfen, Hahnen-
schlag, Wettlaufen , Luftballonauffahrten und Abends eine Fackel-
Polonaise sollen Alt und Jung erfreuen. — Der „Turnverein " be-
tbeiligte sich diesmal an dem Sonderwettturnen nicht, da seine

r r • kne Uebungen zum Feldberg- und Kreisturnfest
allzusehr in Anspruch genommen waren.

* Die schwarze Liste. Eine wichtige Entscheidungist vom Kam-
mergencht gefallt worden. Die „Fachzeitung der Berliner Holz-
mdustriellen " veröffentlicht regelmäßig die Namen der Vertrags-
brucyigen Arbeiter dieser Industrie . Deshalb erhob die socialdemo-
kratische Organisasion gegen den verantwortlichen Redacteur der
genannten Fachzeitung Klage. Schon das Landgericht hatte dies¬
ige kostenpflichtig abgewiesen, jetzt hat es auch das Kammerge-
richt für zulässig erkläet, daß die Namen der contraktbrüchigen Av-
beiter in der Fachpresse zur Veröffentlichunggebracht werden.

1 Unfall. Gestern Abend gegen 10 Uhr sprang ein etz.
wa zwanzigjähriges Mädchen , welches in einer Pension be¬
dienstet ist , vor dem Bahnhof von der noch nicht haltenden
elektrischen Bahn ab und fiel dabei so unglücklich auf den
Hinterkopf , daß es blutüberströmt liegen blieb . Einige be¬
herzte Damen ( !) trugen das Mädchen nach dem Wartehäus¬
chen der Trcmibahn . Das Personal der Pension wurde be¬
nachrichtigt und das Mädchen per Droschke nach Hause ge¬
schafft. Es war z Stunde lang ohne Bewußtsein und klagte
nach dem Erwachen über heftige innere Schmerzen . — Ein
ähnlicherUnfall  ereignete sich gestern Abend in Bieb-
rrch. Zwei Damen und ein Herr stiegen dortselbst in die
elektrische Bahn , um nach Wiesbaden zu fahren ; während die
eine Dame einstieg , fiel sie durch irgend einen Umstand rück-
lings aus dem Wagen auf den Hinterkopf und blieb besin-
nungslos liegen . Man brachte die anscheinend schwer Ver-
letzte in den Wagen und nahm sie mit nach Wiesbaden und
in ihre an der Rheinstraße gelegene Wohnung . Ein herbei-
gerufener Arzt konstatirte eine starke Gehirnerschütterung.



1. Juli 1902. Nr. 150. Wiesdavener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

* Personalien . Der Briefträger Joh . Egenolf  feiert am 1.
Juli sein 25jähriges Dienstjubiläum.

* Besitzwechsel. Herr Restaurateur Georg Reichel  hier hat
fein Besitzthum Sedanplatz Ecke Seerobenstraße Restaurant „zum
Sedan " durch die Vermittelung von Wilhelm Nickel,  Immo¬
bilien- und Hypothekenagentur, Hellmundstraße 32, an den lang¬
jährigen Restaurateur zum Rheinischen Hof Herrn Heinrich
Krekel  hier verkauft.

□ Gerichts -Ferien. Mit dem Beginn der Gerichts-Ferien , am
15. Juli , tritt am hiesigen Landgericht eine sog. Ferien-Ordnung
in Kraft, welche nicht unerhebliche Abweichungen von der gewöhn¬
lichen Sitzungs -Ordnung enthält. Die Präsidialgeschäfte werden
in dieser Zeit geleitet durch Herrn Landgerichts-Präsidenten
Stumpf und vom 15. bis 20. Juli und vom 24. August bis zum
Ferienschluß, vom 21. Juli bis zum 15. August durch Herrn Land¬
gerichts-Direktor Geh. Justizrath Grau , vom 16. bis 23. August
durch Herrn Landgerichts-Direktor Born . — Die Geschäfte des
Untersuchungsrichters versieht vom 15. Juli bis 15. August Herr
Landgerichtsrath Wilhelmi, vom 16. August bis zum Ferienschlutz
Herr Landgerichtsrath Grimm. Stellvertreter sind die Herren Ge¬
richts -Assessor Kremers resp. Landgerichtsrath Travers . — Für
die Dauer der Ferien werden ferner eine Ferien-Civilkammer und
eine Jerien -Straskammer geblldet mit der Zuständigkeit der 3 Ci°
vilkammrrn und der Kammer für Handelssachen resp. dek 3 Straf¬
kammern. Sitzungstage sind bei der Ersteren regelmäßig die Don¬
nerstage, bei der Ferien-Strafiammer regelmäßig die Montage,
Mittwoche und Freitage . Die Anberaumung besonderer Sitzungen
ist den Vorsitzenden anheimgegeben. Vorsitzende sind bei der Civil-
chammer die Herren Landgerichts-Direktor Geh. Justizrath Grau,
Landgerichtsrach Wilhelmi resp. Gerichts-Aflessor Kremers , bei der
Strastammer die Herren Landgerichts-Direktor Grau , Landge-
richts -Direktor Born , Landgerichtsräthe Stammler und Tilemann
resp. Landgerichts-Direktor de Niem.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für übermorgen, Mitt¬
woch, den 2. Juli , die 50 Musiker starke Kapelle des Badischen
Leibgrenadier-Regiments aus Karlsruhe unter Direktion des Kgl.
Musikdirektors Herrn Adolf Boettge,  für zwei Konzerte im
Kurgarten engagirt . Unter den deutschen Militärmusiken nimmt
die Kapelle bekanntlich, hinsichtlich der Art ihrer Konzert-Aus¬
führungen , gewissermaßen eine Ausnahmestelle ein, weshalb sie
wiedecholt durch den Kaiser ausgezeichnet und zu Musterkonzerten
nach Berlin befohlen war.

* Reichshallentheater. Heute Abend tritt das Juni -Ensemble,
welches hier mit bestem Erfolge gastirte, zur Verabschiedung auf.
Da nun bei den Artisten speciell das Sprichwort „Ende gut, Alles
gut" hohen Werth hat. so wird heute Abend noch einmal alles auf-
geboten werden; um obigem Citat zu seinem Rechte zu verhelfen.

-»Ein Besuch ist, besonders da das Programm Hervorragendes bie¬
tet , besonders empfehlenswerth. Bemerft sei, daß das Theater gut
ventilirt und ein Aufenthalt bei der jetzigen Hitze in diesen kühlen
Räumen doppelt angenehm empfunden wird. — Morgen ziehen die
„lustigen Chemnitzer" wieder in den Reichshallen ein, die noch von
früher in bestem Andenken stehen.

* Walhallatheater . In der heutigen Aufführung des „Da¬
menschneiders" von Millöcker  wird auch wieder das Ballet
mit der schneidigen Prima ballerina Signora Balbo  auftreten.

* Kaiser -Panorama . Beim Besuch dieses Kunst-Instituts ma¬
chen wir in dieser Woche eine hochinteressante Reise an den herr¬
lichen Genfer See und sehen in meisterhaften Aufnahmen die
Hauptsehenswürdigkeiten der Städte Genf, Lausanne, _ Vevey,
Montreux u. a ., sowie viele prachtvollen Landschaftsscenerien. Die
Schönheiten des Genfer Sees sind so bekannt, daß es uns un-
nöthig erscheint viele Worte darüber zu machen. Gesagt sei nur,
daß dieser Cyklus ganz neu ist und sich die Ansichten in solcher Na¬
turtreue zeigen, als stünden sie in Wirklichkeitvor uns.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der Fremden betrug am 29.
Juni 62,215; gegen die Vorwoche ein Mehr von 4007 Personen.

* Weiblicher Gannertrik . In letzter Zeit ist es wieder¬
holt vorgekommen , daß Kinder , welche von ihren Eltern zum
Einkauf von Maaren in Geschäfte geschickt wurden , von
einer weiblichen Person angehalten wurden , die ihnen das
Geld abnahm . Die gefährliche Person , welche armselig ge¬
kleidet ist , und in der Mitte der 20er Jahre steht , weiß die
Kinder unter irgend einem Vorwand an sich zu locken. Sie
verspricht den Kleinen Chokolade oder schenkt ihnen ein klei¬
nes Bildchen . Die Kinder gewinnen dadurch Vertrauen zu
dieser Schwindlerin und geben ihr auf Verlangen Körbchen
und Portemonnaie . Mit Taschenspielergeschwindigkeit leert
das Frauenzimmer das Portemonnaie und giebt es den
ahnungslosen Kindern wieder zurück. Ein solcher Fall er¬
eignete sich gestern Morgen wieder , als eine Frau ihr ojih¬
riges Töchterchen in ein Kolonialwaarengeschäft in der Mo¬
ritzstraße schickte. Das Kind hatte drei Mark im Porte¬
monnaie , welche die Diebin in der angegebenen Weise aus¬
führte . Wir warnen vor dieser Person.

* Schlägereien . Gestern Abend gegen 11 Uhr geriethen
mehrere junge Leute in der D .straße in Streit , welcher schnell
zu einer Schlägerei ausartete . Die Leute waren meist in

■angetrunkenem Zustande , wodurch das Gefecht um so schär-
1 fer geführt wurde . Einige erhielten durch Stockschläge star¬
ke Verletzungen und mußten sich durch einen Arzt verbinden

ilassen . — Ein zweiter Fall ereignete sich gegen 1 Uhr in der
M .straße . Hier spielten offenbar einige Frauenzimmer von
zweifelhaftem Ruf die Hauptrolle . Ungefähr 8 Personen be-
arbeiteten sich mit Knüppeln und schrieen derartig , daß dre
Bewohner an die Fenster eilten . Der Skandal wollte kein
Ende nehmen . Erst als einer der Bewohner im oberen Stock
des Hauses ein Gefäß mit einer Flüssigkeit , von der man
nicht gerne spricht, ergriff und dieses auf den Menschenknäuel
entleerte , zog sich die ganze Raufgesellschaft unter Schimpfen
und Fluchen zurück. Das Rezept hatte also gut gewerkt,
kann aber trotzdem zur Nachahmung nicht empfohlen werden.
— Eine blutige Schlägerei ^spielte sich ferner in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag in einer ' Wirthschaft auf dem
Michelsberg ab . Infolge eines Kartenspieles gerieth ein
Gast mit seinem eigenen Schwager in einen Streit , der
schließlich einen derartigen Verlauf nahm , daß der Gast von
feinem Gegner drei Stiche in den Kopf und zwei Steche rn
den Arm erhielt . Der Verletzte wurde im städtischen Kran¬
kenhaus verbunden . „

□ Ein interessant̂ Civil-Prozeß . Die dritte Cwflkammer des
König! Landgerichts verhandelte heute zum ersten Male auf die
bekannte Civilklage der evangelischen Kirchengemeinde Biebrich wi-
der den Staatsfiscus wegen Errichtung einer neuen evangelischen
Kirche mft Pfarrhaus resp. Ersah der für den bereits in Angriff
genommenen Neubau aufgewandten und noch aufzuwendenden Ko-
sten vorbehaltlich von deren Liquidation. Es handelt sich bei dein
Prozesse um nichts Geringere- als daruni den Staat grund-

in„» üon mnnnd iirficit Kirchen etc. in Btehrich nach

Bedarf zu verpflichten. Das Urtheil snatürlich handelt es sich dabei
nicht um ein Endurtheil , sondern lediglich um einen Beweisbe¬
schluß) wird in 8 Tagen verkündet. —Imheutigen Termine war
die klagende Kirchengemeinde durch Herrn Rechtsanwalt v. Eck,
der beklagte Jiscus durch Herrn Rechtsanwalt Siebert  vertre-
ten. , ,

l. Vandalismus . Rohe Gesellen haben in ihrem Uebermuth
wieder ein Firmenschild in der Bleichstraße abgerissen, wo es
heute früh 4 Uhr gefunden wurde.

* Der Dank der dienstbaren Geister. Die Würde eines Stadt¬
verordneten ist nicht immer mit den schönsten Annehmlichkeiten
verbunden, davon weiß mancher Stadtvater ein Liedchen zu singen.
Um so mehr macht es Freude, wenn ein Stadtverordneter für sein
mannhaftes Eintreten für eine gute Sache den ihm gebührenden
Dank erntet. Aeses Glück ist Herrn Stadtverordneten Werner
in Biebrich  widerfahren , welcher in der letzten Biebricher
Stadtverordnetenversammlung sich in beredten und überzeugenden
Worten gegen die Besteuerung  der Biebricher Dienstmädchen
gehörig ins Zeug legte. Der Erfolg war ein überraschender, denn
von „zarter Hand" ging ihm eine moschusduftende Postkarte fol¬
genden Inhalts zu: „Für Ihre warmes Eintreten für uns arme
Dienstmädchen in der Steuersache sagen wir Ihnen unseren besten
Dank, denn Sie haben noch ein Herz für uns in Ihrem „Buffen."
Hochachtungsvoll grüßen Sie , Ihre Frau und Ihre lieben Kin¬
der die Biebricher Dienstmädchen i. A. Bertha Liebreich ." —
Sv viel Liebe und Dank hatte Herr Stadtverordneter W wirklich
nicht erwartet , daher auch seine fidele Stimmung bei der prächtig
verlaufenen Rheinfahrt der „Harmonie ".

Kunft, kittsratlir und Wiüenfcfiaff.
* Josef Laufs arbeitet an einem neuen Roman , der den Ti¬

tel „Die Stigmatisirte " führt und, wie ein großer Theil der Ro¬
mane des Dichters, am Niederrhein spielt.

* 50000 Francs für eine einaktige Oper ! Der berühmte Mu¬
sikverleger Sonzogno in Mailand hat eine Konkurrenz für eine
einaktige Oper ausgeschrieben, bei der ein Preis von 50000 Frcs.
ausgesetzt ist. Der Preis wird von einer internationalen Jury zu¬
erkannt werden. Bekanntlich ging einst aus einer ähnlichen KyL-
kurrenz Sonzognos Mascagnis „Cavalleria rusticana " mit dem
ersten Preise hervor.

Hus dem GericftfsfaaL
Strafkammer vorn 30. 3uni.

Rückfälliger Diebltahl.
Der Schlosser Anton Hachhaus von Griesheim gesteht

zu, am 3. März zu Höchst einem Schlafkameraden Rock und
Weste entwendet zu haben . Der Mann ist mehrfach wegen
Diebstahls bereits vorbestraft . Unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen verfiel er wegen kriminell rückfälligem
Diebstahl in 5 Monate Gefängniß sammt Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren . 3 Wochen
der Strafe gelten für durch die erlittene Untersuchungshaft
verbüßt . — In ähnlichem Falle befindet sich der Fabrikarbei-
ter Carl Nunnemann aus der Nähe von Stettin , welcher An¬
fangs Mai in Höchst einem Arbeiter , dessen Stube und Bett
er mit benutzte, ein Paar Zugstiefel und um dieselbe Zeit Je¬
mandem -in Unter -Liederbach eine Anzahl Wäschestücke ge¬
stohlen zu haben zugesteht . Auch ihn traf eine simonatliche
Gefängnißstrafe unter Aufrechnung von 4 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Telegramme und letrte nadiridifen.
Der Kaifer und König Eduard.

* Kiel , 30. Juni . Der Kaiser erhielt folgendes Tele¬
gramm des Königs Eduard vom 28. ds . : „Mit tiefem Bedau¬
ern höre ich soeben von dem Unglücksfall , der Deinem Tor¬
pedoboot bei Cuxhaven zugestoßen ist und den Tod des Kom¬
mandanten , sowie mehrerer Mann der Besatzung verursachte.
Ich weiß es hoch zu würdigen , daß die letzten Worte des
Leutnants Rosenstock vor seinem Tode rn den Wellen dahin
lauteten , daß die Engländer zuerst in das Boot ausgenom¬
men werden sollten . Eduard R ." Der Kaiser  antwor¬
tete : „Tief gerührt von der freundlichen Bekundung Deiner
warmen Theilnahme habe ich diese der Flotte sofort durch
Signale bekannt gegeben . Die Offiziere und Mannschaften
schätzen es hoch, daß die erste Handlung unseres neuen Admi¬
rals diese so freundlich abgefaßte Botschaft war . Sie bitten,
ihren aufrichtigsten Dank anszusprechen und vereinigen
gleich mir ihre Wünsche mit denen Deiner Flotte für die voll¬
ständige Wiederherstellung Deiner so werthvollen Gesund¬
heit . Wilhelm ."

Zur Aachener Kaiferrede.
* Bonn a . Rh ., 30. Juni . Bei der P a p st f e i e r , wel¬

che gestern unter großer Theilnahme der katholischen Bevöl¬
kerung aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums
Leos XII . in der Beethovenhalle stattfand , hielt der den
Ehrenvorsitz führende General -Oberst von L o e eine An¬
sprache. Derselbe führte aus unter Bezugnahme auf die Kri¬
tiken , welche sich in der Presse an die Aachener Kaiserrede
knüpften , daß er von dem Papste gelegentlich der Erfüllung
seiner Mission als Spezialgcsandter des Kaisers die Aeußer-
ung nicht vernommen habe , wonach der Papst erklärte , die
Katholiken befänden sich allein  in Deutschland in einer
bevorzugten Lage . Er , Redner , habe das Wort „allein " auch
dem Monarchen demgemäß nicht übermittelt und in Aachen
habe der Kaiser dieses „allein " in seiner Rede auch nicht an¬
gewandt . Als Nächststehender hätte er dies hören müssen.

Fernfahrt Paris-Wien.
* Wien , 30. Juni . Die meisten Zeitungen widmen den

cintrefscnden Pariser Automobilfahrern
schwungvolle Vegrüßungsartikel . Der Kaiser  spendete
einen Prunkkoffer als Ehrenpreis . Als Erster ist gestern
eingetroifen : Nr . 147 Marcel -Renault um 2 Uhr 18 Min .,
Zweiter Nr . 26 Zborowski um 2 Uhr 42 Min ., Dritter Nr . 6
Farman um 2 Uhr 57  Min ., als Vierter Nr . 36 Baras um 3
Uhr 11 Min.

Srohkeuer.
* Wien , 30. Juni . Seit vergangener Nacht steht die

große Jute- Spinnerei  in Semmering , der ersten
österreichischen Jute -Spinnerei und Weberei A.-G . gehörig,
in Flammen.  Sämmtliche Feuerwehren sind in Thä-
tioMi um den Ärcmd sn löschen¬

Der Dreibund.
* Prag , 30. Juni . Zur Erneuerung des Dreibundes  be¬

merkt die Narodny Asti , daß durch die Verlängerung des D̂rei-
bundes die Slaven Oesterreichs mit neuer Sorge erfüllt würden
und sie zur erhöhten Vorsicht  genöthigt seien.

König Eduard.
* London , 20. Juni . Die heutigen Morgenblätter ver¬

zeichnen mit großer Genugthuung die g ü n st i g e n Bul¬
letins,  welche über den Zustand des Königs veröffentlicht
worden sind und worin eine unmittelbare Gefahr als aus¬
geschlossen hingestellt wird . Die meisten Blätter sehen da¬
rin ein Zeichen, daß der König in die Genesung eingetreten
ist. Diese Auffassung wird theilweise bestätigt durch eine
Ansprache , welche die Königin  an die dänischen Hu¬
saren gehalten hat , die zur Krönung gekommen waren und
gestern abreisten . Die Königin erklärte , sie sage zu ihnen
nicht Adieu , sondern aus Wiedersehen , da sie dieselben im Mo¬
nat September zur Krönungsfeier wieder erwarte . Der
Kronprinz von Dänemark bleibt auf Wunsch König Eduards
bis zu dessen Wiederherstellung in London.

Die frage in Indien.
London, 30. Juni . Tie letzten Meldungen auß I n»

dien  lassen die Lage als eine äußer st kritische  er¬
scheinen. Infolge des Ausbleibens von Regen ist die Ernte
größtentheil ? zerstört . 80 Millionen Einwohner sehen der
Hungersnoth entgegen.

Kämpfe zwilchen Hegern und Weltzen.
* Netvyork , 30. Juni . Der blutigste Zusam»

st o ß, der seit Langem zwischen Negern und Weihen zu ver¬
zeichnen ist, fand gestern auf der South Railway -Linie in der
Nähe der Station Langley statt . Eine Anzahl Neger for- '
derte die Weißen , die sich im Zuge befanden , zum Kampfe
heraus und griff?, ! sie an . Es wurde mit Messern und Re¬
volvern gekämpft , wobei lOWeiße getödtet,  und eine
Anzahl Neger , darunter mehrere lebensgefährlich , verletzt
wurden . Als der Zug in Langley hielt , wurde die Polizei
herbeigeholt , worauf die Neger die Flucht ergriffen . Zwei
verletzte Neger wurden ins Gefängniß abgeführt , als die
Menge aber von dem Attentate hörte , drang sie ins Gefäng¬
niß , bemächtigtesichderNeger und tödtetesie.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantworllich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtllch in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civrlstauds-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 30. Juni 1902.

Geboren:  Am 26. Juni dem Fabrikbesitzer Hermann
Brockhues e. T ., Hermine Henriette Bertha Carola . — Am
24. Juni dem Sattlermeister Peter Katzmann e. T ., Senta.
— Am 25. Juni dem Tapezierermeister Anton Kilb e. T .,
Helene . — Am 26. Juni dem Zimmermann Heinrich Emmei
e. S ., Otto Karl.

Aufgeboten:  Der Chemiker Dr . phil . Fritz Baum zu
Harlingen in Holland mit Anna Bender hier . — Der König !.
Kammermusiker Heinrich Geist hier mit JohannamJtzep in
Wolsenbüttel . — Der Schutzmann Carl Rolland hier mit
Emma Loos hier . — Der Maschinentechniker Ludwig Jo¬
seph Justus Grün zu Mainz mit Margarethe Meurer zu
Rüdcsheim . — Der Ingenieur Friedrich Carl Otto Prange
hier mit Anna Therese Baake zu Calbe an der Saale.

Gestorben:  Am 30. Juni Marie geb. Hoffmann,
Wittwe des Rentners . Hugo Fuchs , 68 I . — Am 28. Juni
Jsabella geb. Heine , Ehefrau des Kgl . Obersten a. D . Carl
von Rettberg , 67 I . — Am 29. Juni Christian , S . des Gast-
wirths Christian Friedrich , 9 M . — Am 29. Juni Glaserge-
hülfe Philipp Geißler , 24 I . — Am 30. Juni Kgl . Regier,
ungssekretär a. D . Rechnungsrath Emil Höhl , 72 I.

Kgl. Standesamt.

JSL JtL

Zm LmcklsmM
laben wir zum Abonnement auf den täglich. Sann»
tag» in 8 Ausgaben, erscheinenden

Wiesbadener

GeilmlW Anzeige!
mit dem

Amlsdlult dlk Mt Wiksbadk«
hierdurch frcundlichst ein.

Die Vorzüge de« „Wiesbadener Generalanzeiger«"
als votkSthümlich redigirte«, am besten unter¬
richtete» und am liebsten gelesene » Lokalblatt
sind hinreichend bekannt, sodaß wir UNS jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der AbonnementspreiS betrögt monatlich:
durch unseren Verlag und die Stadtfilialen SO Pfg,
durch unsere Träger frei ins Hau« 00 Pfg.
durch die Posi bezogen pr» Quartal 1.75 Ml

f (tfd.  Bestellgeld).

Merkig des
.Miesvadener Henerat-Anjeigers ".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Verloren
eine goldene

Damen-Uhr,
Rückseite emaillirt , Kornbumen und
Bögelchen, kl. Monogramm A. A.,
habet ein kleiner Medaillon mit
Kinderbilderu und eine alte goldene
Münze. Gegen gute Belohnung
abzuaeben Nicolasstr. 15, 1. 7909
Fahrrad , neu , Freilauf . und
fy  ein Knabenrad zu verk . Riebl-
straße 4, 1 St . r._ 7974
«L ^ ittwer » in den 30er Jahrens

m. 2 Kindern, wünscht sich
wieder zu verheirathen. Aelteres

'Mädchen od. Wittwe m. e. Kind
nicht ausgeschloffen. Off . u . W . H.

' 300 a. d. Exp, d. Bl . erb. 7984
«LUegeu Abreise n. Amerika

werden heute und morgen:
1 Garnitur , Schränke, Tische, Bet¬
ten, Deckbetten,Sprungrahmen,alles
sehr gut, sosort zu verk. Stift¬
straße 1, 1 St . r . 7975

Mdeo-rast 19,
Bdh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit od. ohne
großer Werkstatt, sowie ein leeres,
großer Zimmer im Bdh. (1. und
8. Stock zu vermiethen. Näheres
Bdh . Part. _ 7985Mmt-ILmütt
ist frei, geht auch nach auswärts,

'Wellritzsiraße 20, 3 l. 7982
Mus 1. Okr. >. sch. 3-Z >mmcr-

Wohnungen in kl. Landhause
(et), kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör preis»
werth zu verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation 4 Mm . entsernt.
Nlatterstr. 88e. Näh. das. 7990

Hirtnyaffe3
Z.Ziinmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 7989

Bdh.HAlüchcrstr. 6, SSi
inöbl. Zimmer,

Betten u. Pianino.

1, elegant
a. Wunsch 2
i, verm. 7967

Cirkns Eci . W ultf,
Wiesbaden.

Nicolasstr., am Nheinbahnbos.
Dienstag, 1. Juli , Abends 8 Uhr:
Broste brillant« Vorstellung
nit einem äußerst reichdalt. Pro¬
gramm. U. A. Neu '. Zum 1. Male:
venny Booru in seinen ausge¬

zeichneten Arbeiten als Jongleur
und Fackelschwinger.

Debr . Niccolty , excentr.-musik.
Clowns.

Eie 3 besten Irländer Svring-
pftrde : „Bulldogge" , „Red Rose",
„La fieche ", letzteres in seinem
Welirecordsprung m. Reiter über
e. 2Va Mir . hohe seste Barrirtze.

Außerdem nur noch einige Tage
Unsere Flotte.

Großes choreograph. Ballet -Diver¬
tissement. Außerdem Auftreten d.
gesammtenKünstler-Personals , sow.
Herr Direktor Wulff in seinen
Original -Meisterschaftsdressuren.

Täglich viele Neuheiten.
Billet -Borverkauf aller Plätze zu

Kasseiipreisen in den Cigarren-
Geschäften: Herrn Lenich, Wil-
helmüraße 50, und Herrn Gustav
Meper, Langgasse 26.
Plorgen Mittwoch, den 2. Juli,

Abends 8 Uhr:
Prunk- und Gala-Abend

mit neuem Proqramm . 7980

<7i

Rheinisches
Technikum!

Bingen.
Höhere j
Fach-
■chuleE
ftir Ma- f
Bobinen- j
bau und [
Elektro- {teohnlk . B

Lehrwerk- [
Itltte nrj|JBlektro-

trchsifc. |
Frogr.

frei.
Direktor Hoepke.

Berei» für unentzeltliche»
Mcltsnch!seis

t«>RathhanS. - Tel. 2S77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtdeilung für Männer

Arbeit finde» ;
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Tapezierer
Herrschaftsdiener

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Bau -Schlosser
Maschinist — Heizer
Bau -Schreiner
Wagner
Bureaugehülse
Bureaudieuer
Einkassierer
Hausknecht
Herrschaft; kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur
Badmeister.

( 'naminul,Schneider,Ädler-
1 straße 19 , Bdh . 1, empf . s. ge¬

ehrtem Publikum z. Arbeileii in u.
außerm Hause. _ 7978

Jede Dame
erhält Auskunft über bauernde, zu
Haufe als Nebenbeschäftigung aus¬
zuführende Arbeiten v. l, Felkl,
in Köniagrätz i. B . Nr . 299 . 7966
*r,in Mäoqen ' fucht Beschäftigung
*3'  im Waschen . Näh . Bertram¬
straße 22 , H. 1 St . b. Vaupel.

7965

I g. Frau s. Besch. >. Putzen o.
Spulen Walramstr. 29. Schäier.

7997

« «lbrechtstr. 32 , Part., gut
inöbl. 255.« u Schlasz mit

extra Eing . a. deff. Herrn aus
1. Juli zu verm.  7991

2 Zimmeru.Küche im Hinter.h..us p. 1. Oktober zu ver¬
miethen Helenenstr. 3. Näheres
Borderbaus parterre ._ 7961
o^ erderstraßc 15 ist eine

Wohnung . 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr . 13, 1 St . h. 7964
Ltz9eubau Kaiser Friedrich

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethe n. _ 7968

I
Etablissement

mit Garten-Restaurant.
Von Dienstag, I. Juli an:

Täglich Abends 8 Uhr

CONCERT
des Egerländer
Damen-Ofchesters

Direktor H. Roth.
Ei,r tritt frei.

Kein Krogrammzwang!
407/132

MrqiliseniirkL
empfiehlt bill. A . Rödelheimer,
Mauergasse 10. 6822

Variete Bürgersaal
Emserstrahe 40.

1—16. Juli neue« Programm:Mini-Aton, I A»stein,
Soubrette . ! Charakterdarstellerm.

Heinrich Th ölen,
der urkomische Concertist._

pliiom iUetnel,
Humorist.

» Mr®fo,
Instrumental . U. Geigervirtuose.

|Sanl Alling, i
_ _ ►)>Komiker.

Kksltzmfter fiatin, %
Gesang und Spielduett . 8t;
Die Direktion.msmamm

Grobe

Waareir
Pertteigerung.

und in
meinem Versteigerungssaale

13 Biarktstratze 13,
1 Stiege rechts,'̂ ÄrÄ ..«. - *""■

swtää .?säs
Stiefel in Chevreau und Kalblcder,

2000 bessere Crgarren,
und Waschblouscn, gochfeine Damen- und

Mnd - rstrümvs - H-rrensocken, groß- P - rthi. Auf, . eck-
kämme Haeepfeil«. Haar-Agraffen, Haarnadeln;

ferner kommen noch neue emaiilirte Kuchen - u . HauShaltungs-

° ' ge " L " ^ eLr '̂ Nachltopfe.  Waschschüssel, Kaffee- U.
Wafferlannen , Waffcreimer , stoch- und Waschtöpie in alle
Größen , Kaffee- und Wasserkessel, Essenträger, kleine und grolle
Bratpfanne », Kuchensormen, Kaffeetrag-r, Relbelsen, ^Salat
schüsftl große Platten . Siebe , Tassen. Teller, große Te,g . und
Spülschüfsel. Ausschöpflöffel und noch viele andere Gegenstand-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.Onorg Jagrr,

Helenenstr 4. Auetioiiator und Taxator.

Kilkßrj»-» » » »
o « Uerßelürrmg.

Infolge Liquidation des Tampfziegelwerks
Geisberg , G . » l . b . H . werden am Mittwoch , den
8 . Juli er ., Nachmittags 4 Uhr ansaugend , die dort-
felbst befindlichen ca.

340,000  Backsteine
als : Hintermauer - , Keil -, Schachtform - u . Brunnen¬

steine. Blättchen . Bleud -, Eck . Decken- und
versch. Sorten Maschineusteine

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert . 1996

Wilh. Helfrich,
Auctionator». Tarator.

Friedrichstratze 47.

Pferde-Versteigerung.
Heute Dienstag , den 1 . Juli cr ., Vormittags ll Uhr,

versteigere ich in meinem AuctionShofe

3 Adolfftratze 3
eine 10jährige braue Stute
(zugfest)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 7987

W illi . Klotz,
_ Auctionator u. Taxator.

Jsradiiifdjc Cultuspifiniif.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , den 1 » Juli er ., Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindesaale höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung der auf Grund der Nuhegehaltsordnung

vom Vorstande festgesetzten Gehalts -Stufen für die Gemeinde¬
beamten . 7966

Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde
Simon Hess.

Bekanntmachung.
Dienstag » de» 1. Juli 1902 , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal Rheinischen Hof
hier Mauergasse 16 : '

2 ovale Tische, 1 Spiegel , 1 Commode, 19 Schlösser,
16 Feilen , 1 Sack Leim, 11 Schubladen , 1 Partie
Riemen , 1 Parthic Holz , 8 Diel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.

Schröder,

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1. Juli 1902 , Mittags 12 Uhr, wird im

„Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
1 Nähmaschine

öffentlich zwangsw -ise versteigert. 7983
Wiesbaden , den 30. Juni r902.

Schweighöfer , Hülfs-Gerichtsvollzielrr

Miiimersksiuis-Dkreill„Uiiiov".
Mittwoch , den 2 . Juli er., Abends 9 Uhr

im Vereinslocal „Zum Gambrinus " , Markcstr . :

mciiilMfitflimfurig.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird

um zahlreiches Erscheinen gebeten.
7962 Der Vor stand.

Heute wird ein

junges Pferd, prima Dualität.
ausgehauen . 7963
Telephon No . 2612 . J > res4 © , 30 Hochstätte 30.

Verband der
^ Buchdrucker.

r^ r

7988 erichtsvollzieher.

Deutschen
Be irksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 6 . Juli , von Nachmittags
3 Uhr ab, auf dem Festplatz im Distrikt „Atzelberfl“:

Johnnisfest.
Für Unterhaltung (Preisquadräleln, Kinderspiele,

Bretzelpolonaise für Kinder u, s. w.), gute Speisen und
Getränke ist bestens Sorge getragen.

Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags l 1/« Uhr
vom Vereinslokal „Zum Mohren“, Neugasse.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Den Vorstand.

|C3«r * Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
am gleichen Tage, Nachmittags 3 Uhr anfangend, in
der Turnhalle Helimundstrasse 25 statt . 7861

>
5

>

Glülakörper
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer,

besonders geeignet für

GartenrHa!len.Flur Beleuchtung
liefert Probe - Dtzd . zu 91k . 3 .80.

franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Sommert,
Frankfurt a . 91. 6901

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Die

Immo6i[ien-iliijpoHiefairllipluc
von

C . Balzer L C . Lnmti
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts- und Privathäuseru,

Billen, Baugrundstiicken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtihellen bei mäßiger An-

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werben kostenlos ertheilt. 1048

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . BMefeld & Söhne U> hergas . e 8.

Oester . Credit -Actien . .
Diseonto -Couimandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . , ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . , . . .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener , , . ,
Bocbumer.
Laurahütte/ . . . . j ,

Tendenz : still.

b‘r*nkfurt ®r f Berliner
Aufan gs -Course

vom 30 , Juni 1902
212.70
184.50
156.30
144.50
208.—

15L20
17.75

174.75
172.—

193!-
201.50

212 .50
184 .30
156 .75
14440

137 6̂0
151 .30

17.70
174 .60
172 .10
168 .60
198 .20
201.10
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Auf kurze Zeit
habe ich eine grosse Anzahl moderner Kleiderstoffe in Wolle , Seide , Waschstoff etc . vom

Lager getrennt und sollen dieselben ganzbedeu ^ ^ luntei ^ deii ^ isher ^ en Preis abgegeben

werden . Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen aus

und sind die ermässigten Preise neben den bisherigen deutlich vermerkt.

Der Verkauf beginnt Montag, den 30. Juni;

Langgasse 20. Langgasse 20.
7882

NB. Auf einen grossen Posten Seidenstoff -Reste mache ich besonders aufmerksam

^0 © © © ® @ ® @ @ @ @ @ @ © @ © © @ © @ © @ © @ ® <

Wiesbadener

Mark-@3000
^reis -Ausschreiben.

150 wertyvolke Preise i . W . v. 3000 Mark , darunter als ersten Wreis
eine komplette Delfter Kücheneinrichtung

i . W . v. 600 Mark bringt die Siris -Gesellschaft m . b. H . in Frankfurt a . Ik . zur Verthei-
lung für die besten Kochrezepte , bei denen Siris Verwendung findet.

Siris ist unbedingt der beste und ausgiebigste , also billigste Extrakt zum Verbessern
und Würzen von Suppen , Sauce » , Gemüse rc . Er wird genau so angewandt und leistet
dieselben Dienste wie die meisten amerikanischen Fleischextrakte , übertrifft dieselben jedoch durch
seinen Wohlgeschmack und sein Aroma.

Wer bisher noch keine Kochversuche mit Siris angestcllt hat , versäume nicht dies zu
tbun und betheilige sich durch Einsendung origineller Kochrezepte an dem Preisausschreiben.
Die näheren Bedingungen desselben find erhältlich bei der

Siris-Gesellschaft in Frankfurta. M.,
sowie in den nachstehend verzeichneten Niederlagen in

Wiesbaden:

A. fj, fimifttfeOljl, . Ellenbogengasse 15,
Michelsberg 9.
Webergasse 34.
Saalgasse 2.
Mühlgasse 13.
Metzgergasse 15.
EckeMichelsbergu. Schwalbacherstr.
Moritzstraße 18.

Alert, F-,
irtmß. Kkiprr,
5 Fuchs,
Iran Kaub,
K. Ri°s Rachf.,
p. Kaders,
J . P - Prlitr,
t  Ackrr lladjf.,E.KkkS jt., Große Burgstr., Ecke Schloßplatz.
K. Richter Mm.
A. Korlheucr,

Moritzstraße 60.
Nerostraße 26.

Fechtclub.

An die verehrlichen
Wiesbadener Yereine !<

Zu Ehren unseres scheidenden Protectors , Sr.
Durchlaucht des Prinzen Karl von Ratibor , veran¬
stalten wir am Donnerstag , den 8 . Juli ds.
Js . , Abends « Vs einen

9
T

D

Faekelzng.
Wir laden hiermit sämmtliche Vereine Wiesbadens zur Betheiligung

mit ihren Fahnen an dieser Ovation ganz ergebenst ein.

Der Zug formirt sich Abends » Uhr in der oberen  Rheinstrasse,
Spitze an der Wörthstrasse , mit der Front nach der Stadt und bewegt sich
durch die Rheinstrasse , Kirchgasse , Friedrich - u. Wilhelmstrasse nach
dem Kurhause , daselbt

feierlicher Act in Gegenwart Sr. Durchlaucht-
Sodann Rückmarsch  durch die Gr . Burgstrasse , Marktplatz,

Marktstrasse , Kirchgasse u. Mauritiusstrasse zur Walhalla ; anschliessend
grosser Fesi - Co sanier « im oberen Saale .’

Wir hoffen eine recht zahlreiche Betheiligung und bitten
liehen Vereine , ihre Anmeldung geil , bis spätestens Mittwoch,
an unseren Präsidenten Herrn Kaufmann Emil Dörner,
strasse 4 gelangen zu lassen.

Mit Fechtergruss und Handschlag

7981  Der Vorstand des Wiesbadener Fechtclubs.

die verehr-
den 2 . Juli
Mauritius-

9

Pdvtogr .^ ttzlitzr ProIi Ŷtzlu.
2 Wedsrgasss 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2»

am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visit - Bilder . . .
12 Cabinet - Bilder . .
12 Visit - Kinderbilder

Mark 1. 90 — 2 . 20.
Mark 4 . 90 — 5 .40.
Mark 2 . 50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie lfergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per D utzend Mk . 1.90.
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€in einziger Uersucft und man ist überzeugt!

ORI
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

Rille im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„vn ." Jliegen, Stöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
ITtotten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend, jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Viehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Hiebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Raustieren vollkommenun¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Her*
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allein veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlaschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg, üeberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es! Ueherzeugt Euch!

EieciriscSies Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangei ».

Telefon 126, Nerostraße 38/37 , nahe dem Kochbrnnnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —9 Vorm ) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher Mirkeudste Kur,
besonders bei RbeumatismuS (in allen Formen), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst in den hartnäckigsten und
veralteten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulatiousstörmigeu, Schwächezustäuden, Blasensckswäche,

Frauenkrankheiten rc. rc.
- Prospekte mit ärztl . Gutachten gratis.

Erfolge einzig dastehend, """
Besitzer: Franz A. HofTmaan.

Mit dem Badhause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
des Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , eleetr Lickt, Centralheizung , eomfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant , Cafe , Wintergarten. 7515

La Kernseife,
Soda 5 Pfd. 20 Pf., 10 Pfd. 35 Pf.,
Brweh -Reis per Pfd, 12 Pf., 10 Pfd. Mk.

weis », 5 Pfd. Mk. 1.25,
do . 11. Sorte , 5 Pfd. Mk. 1.—,
hellgelb , 5 Pfd. Mk. 1.15,

1.1*. 7699

Adolf Maybach , WellrWaße 22. Telephon 2187.

moderne Druckfachen
in Eckmannfchriff

fertigt fdinell und billigst an

Druckerei de»

„Wiesbadener Seneral-Anzeiger"
6mil Bommert

Uelephon 199 GD lUauritjusltrahs 8.

Man fordere nur echte

Henkel ’s

leich-Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke Löwe.

In allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

Für Optiker
bietet sich wegen Todesfalles eine günstige Gelegenheit, sich

ein sehr gut gehendes Geschäft
in bester Lage Wiesbadens

zu erwerben. Solvente Selbstkäufer wollen sich direkt an
Herrn C. Tremas , Wiesbaden, Karlstraße 38, wenden.
Unterhändler ausgeschlossen._ 1641

Sarg -Magazin
Carl ÄossbaclijSfliirnffSß.

Großes Lager jeder Art
Holz-». Metallsärge , sowie cmnpi.Ausstattungen

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

Äettemrnnjec’sffijpceü
befördert: Gepäck u . Privatgüter

' aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eit- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck « . Reiseeffeeten
aller Art zu und von deu Personen-

zügen, sowie zu den Rhein-Sulondampfern;
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke . Instrumente u . dergl,
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resv. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abtheilung I.

Jjm  Bettensiaayer,
6126 31 Rbeinstraste 21
Großsürfll. russ. Hof-Spcdileur, Spediteur der Kgl. Preuß. Staatsbahnen.

)§ ummü0 eA/äueAe,
nur vorzüaliche, bewährte Qualitäten,

„pfi . hU p , | | . stoss,
Taunusitraiie 3 . Gummifabrikate. 6932

. WiedcrverkUnfer erhalten Rabatt.

Geschäftsverlegung.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft hiermit die ergebene

Mittheilung, daß ich meineifcsC“Bäckerei
von Dotzhelmerstraße 47 nach Wvrthstraste 10

Verlegt habe, und bitte ich, das mir seither bewiesene Wohlwollen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Mit aller Hochachtung

7937  Gustav Götz,
Bäckermeister

NB. Die Bäckerei Dotzheimerstr. 47 bleibt noch bist . Okrbr. 1902 offen

Bramten-Molimmgs-Derein
zu Wiesbaden E G m. b. H.

Die Mitglieder-Beilräge per 1. Juli werden in den ersten Tagen
des Juli auf den einzelnen Bureaux erhoben, bei den übrigen Mit¬
gliedern erfolgt die Einkassirung in deren Wohnung. Es wird ersucht
den Beitrag nebst den Abredinungsbüchern bereit zu halten. 7892

Wiesbaden, den 28. Juni 1902.
_ Der Vorstand.Cat <£ und

&l»eisewirtli $cliaft,
15 Mauergasse 15 . 5825

empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preisen
in und außer dem Hause. Fra » Ulrich.

>Oi Ue sorien Blumentöpfe und
Untersätze stets zu haben

Blumentopf - Fabrik Sckier-
steinerstraste 15 , Eingang
Walluferstraße. 7927

empfiehlt sich in Mach und Re.
paraturen. 7929
Herren-Sohl u. Fleck b. 2.60 an,
Damen-Sohl u. Fleckv. 1.60 an
We stendstr. 23. Hth., Hofmanu

ite alte Kllrtsffthl.
k ffitr. 2 .50 und 3 M . 7922
Fr . KShlc r , 10 Friedrichstr. 10.
t̂ ameltafchc » Sopha , wenig

gebraucht, zu verkaufen
7902 Kirchgaffe 13, 2 St.

Einige gut erhaltene

Fahrräder
darunter ein Dürrkopp -Tonren-
rad mit Freilauf, sind billig zu
verkaufen bei 7901

Varl Miiller,
Bierstadt , Erbeuh imerstr. 10.
Äldlerrad , gut erh., f. 60 M.
^44 zu verkaufen 7897

Adlerstr. 49. 2. H. p.

Cirkus Ed . Wulff,
Wiesbaden.

NicolaSstr. am Rheinbahnhof.
Heute Montag , 30 , Juni,

Abends 8 Uhr:
Gala -Elite -Abend

Auf allgemeines Verlangen:
Wiederholungd. Gala-Premiöre

u. A. :
Huldiauugsgrußan Wiesbaden.

Großes Manege-Prachtstück.
„Unsere Flotte ".

Großes choreographisches Riesen-
Ballet-Divertissement.

Außerdem Auftreten deS ge-
sammten Künstlerpersonats, sow
Auftreten des Herrn u. d, Frau
Dir. Wulff in ihren Original-

Meisterschafisdreffuren.
Täglich viele Neuheiten.

Billet-Vorverkans aller Plätze
zu Kassenpreisen in den Ei<
garren-Gesch. : Hrn. H. Lensch,
Wilhelmstr. 50 u. G . Meyer,

Lauggasse 26.
E i r ku s ka sse

von 11—1 und ab 5 Uhr
geöffnet.

Morgen Dienstag, den 1, Infi,
Abends8 Uhr:

6r . brillante Vorstellung
mit einem vollständig neuen

Programm. 7940

Kaiser-Daiumina
Rheinstraste S7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 29. Juni bis
5. Juli:

VI . Reise in der
malerlischen

Schweiz.

Der Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Pariser
Gurnmi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit»
ein rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Hatzbach,
590 Bärenstrahe 4.

Junge Enten
gemästet und zur Zucht,

Knochcnschrot
k St . 8 Mk.

— 100% mehr Eier —

Torfmull
k 100 kg 4 Mk.

frei Haus stet« abzugeben.
Bestellungen: Arndlstr. 8, P . r

oder 6820

Nass. (Sefliigfljudit,
Dotzheim
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Klriiic jamilie.
ebne Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4 —600Mk.,
bevorzugt Part . m. Garten.

Off-rt. m. Preis u. P . G. 700
a, d, Exped. d. Bl. erbeten. 6652

Vermiethungen.
Ofrilla in d. Rhcinblickiir. s 1
v o. 2 Familien, 10 Zim., gr.
Garten, 48 Rth., z. verk. oder z
verm. Haltest, d. Eleltr. Näheres
Adolsshöhe, „Villa Möller«,
7503 Fra u Driemeier .

Cytt Villa Kapellen
<\ 5 stratze 49 Herrschaft/
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

_ 7 Zimmer. _
HHßdelheidstr . 97 , 2. Etage.

7 Zimmer, gr. Fronlspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonncnberger-
straßc 45, 2._ 7237

Biebricherstr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Kohlenaus-
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartcnbenutzung, hochherrschasrlich
und comfortabcl eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen-
hofstraße 11._7083
Ksiser-zriedr-Riilg 34,
1. und 2. Etage, ü. 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körncr-
straße1, Part._ 67603nmeinem Neubau Kaifer-Friedrich ' Riug SS sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagcn, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Billa
e49

Herrschaft! Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Hllarkstrafte 20 ist die Bel-
T * Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639
Älilla Uhlandstr . 12 ist di-

hochherrschastl, 2. Etage, be¬
stehend aus 7 Zim., Bad, Erker,
Loggia, 2 Balkons, Küche, 3 Man¬
sarden u. 3 Kellern und Garten-
mitbcnutzungper 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh,
dortselbst und Beethovenstraße9
beim Eigentbümer._ 7661
_ 6 giinmrr. _

MheWaht so
Bel -Gtage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehcn Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelhekdstr. 90,
Parterre._ 6665

Herrschaft!. Wohnung.
Adolfsallee 25 , P , 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25. Part . <651
cT̂ otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._2997
$) | n der Ringkirche 6 , herrsch!

Wohn., 3. Et., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche. Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, aus 1. Okt.
PreiSwürdigzu vermiethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begl.
d. EigenthümerS, NicolaSstraße 7,
wei Tr. 4728

Rheinftr . «8
elegante,6-Zimmer-Wohnuiig per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75 8

» Zimmer

ilrubou AMtßraße 1.
Ecke der tzerdttüraße,
sind elegante3-. 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerttratze 54,

Parterre. 4193
§U> eubau Arndtstr I , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmer-Wvhnungcn per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

KahnWrO 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1, 1241

Pt JMtilittflt. 13,
1 sfeiflli} herrschaftliche
*• 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im WobnungsbüreauLion. 5296
FHtrchgasse 19 , 5 gr. Zimmer
v *- und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krieg. _ 7194
Laiser -Friedrich -Rinvl8 ist
U eine schöne Hochpartcrre-Woh.
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327
Kaiser -Friedrich - Ring 28
»i . schä ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber aus
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann.
Mjer-WönWiilgW
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . Iks. 5152

a
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722
4>lttor »tzstr. 52 ist die1. Etage
wr\  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, aus sofort
oder später zu vermiethen. 3836
C ranienstr.89,1.Et., eineherrsch. Wohn., 5 Zimmer,
Küche,Balkon,Badezim. nebst reicht.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock._ 4658
ÄL ^ alluferstr . 8 , Part , und
^4 ? Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai. _ 6596

3 , 5 Zimmer u
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356
4 Dimmer

UdMltt , 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per I . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1. P 6759

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh« Dotzheimcr-
straße 44, Part . 1879 !

/Qleonoreuit aste 4, 1 Stock
ist eine Wohnung von drei

Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgaffe 31, 1. 6445

t^ ine Wohnung von 4 Zimmern
und Küche int H. zu ver-

mieihen Friedrichür. 39. 6527
L^ erderstrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
Äemigartetiftr . 13 4 Zim.
«Sr m. Zubehör zum 1. Oktober

zu verm. Näb. das. Part . 7468

_ 8 Zimmer. _

Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631

/L »cke Herder - und Luxem-
^2 -' burgstratze 5 ist eme
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Friedrich-Ring 94,
Part . 6458

Jahnstratze 22
1. Wohnung, 3 Zim., Küche und
Zubehör, auf 1. Okt. zu verm
Näh. Part . 7417
(Leerobenstratze 27 , 2 Sr .,

drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst. 9—3 Uhr.

Schachtstr. 29
sind Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige L-ure zu verinielhen. Näh.
Moritzstr. 48. Part . 7209

Steingaffe 3
schöne 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 7957
icftne Wohnung 3 Zimmer, Küch
^ und Keller, per 1. Juli zu verm.
2594 8 . Koch, Westendllr. 3.
O Zimmer u. Küchei. 1. St . aus
0 gleich oder später zu verm.
Dotzheim, Rheinstraße 16.
7880 I . Schmidt.

Dotzheim (Nähe der kath.
Kirche) sind zwei 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen evtl,
das neuerbaute Haus an solventen
Käufer zu verkaufen. Näh. bei
Frau Bölpel Wwe -, Dotzheim,
Neugasse4. 7872

Dotzheim , nächst dem Bahn¬
en Hose, find 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstratze 12 , I .,
2 Zimmer.

Adlerstr. 5 «
ist eine Wohnung per 1. Oktober
zu verinielhen. 7960

VllmbaMal 14,
Gartenhaus , Frontspitz-Wohn¬
ung, bestehend aus Küche und 2
schönen Kammern, an ruhige,
kinderlose Leute per 1. 10. er. zu
vermiethen, Näheres bei Karl
Philippi - Lambachthal 12,
1. Etage. 7446
LLaisev - Friedrichttraste 5,

vor Sonnenberg (Tcnnelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 4422
(On Dachlogis, 1 Zim. u. Küche
^ ist am 1. Juli zu verm. (Preis
pro Monat 17,50 Mk.) Auskunft
ertheilt der Verlag. 7726
ILine Wohnung, 1. Stock. Seiten-
^ bau, sofort zu vermiethen.
7691 Schulgasse 7.

El (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen.  _ 7676
HALahnhof Dotzheim , SsiT
^  helminenstr.. Wohn. v. 3 u-
2 Zimmer und Küche mit Laden
per fof. zu verm. Näheres im
Spezereiladen bei Quint in
Dotzheim._ 6926
(Achime 2 -Zimmcr -Wohn-
8 ^ «ngeit mit u. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
heirl. Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
monatl. zu verm. Näh. Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 54. 7156

1 Zimmer.
artingstr. 3. 1 Zimmer, Küche,

/ Keller per 1. Juli . z. verm.
Näh. bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

7876
för . Zimmer per 1. Juli . z. vm.

Hochllr. 7, Grth. 7790
/Rirchgasfe 19 , Vorderhaus
* *' eine leere Mansarde zu ver.
mie then. Näh, bei Krieg. 5659
^ r̂snienstr . 4 , 2, eine leere
***  Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

Leeres

Balkonzimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. Nähere- Laden Schier-
steinerstraße 11. 6520
Älorkstr 4 ein Parlerreziuuner,
El möblirt oder unmöblirt, mit
Wasserltg. Näh. parterre. 7677

imlnermaiinitr . 8 , Gth.
Part ., leeres Zimmer z. verm.

sofort. Anzusehen nach 7 Uhr
Abends. 7496

Möbtirtr Zimmer.

Adlerstraße 60
erbalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kostu. Logi». 7576

{Lin schön möbl. Zimmer an c.
^ j. Mann zu vm. Woche3 M.
Blücherstr. 3, Mlb. 2 St . l. 7697
^Llücherstratze 3 , 2 . H.

möblirtes Zimmer zu ver«
mietben 7941
<DLiSmarckring 39 , Pr., hübsch

möbl, Zimmer, eventl. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891
GLlumenstr. 7 zu verm. : 1. Etg.

sch. möbl. Zimmer, 2. Etg.
desgl. ev. «. Dauer a. r. Miether
abzugeben._ 7384

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324
_ Drudenftr. 1, Part.

Gleonorenstr. 5,
1 . Stock rechts , kann ein reinl.
Arbeiter Kost und Logis erhalten.
__ __ ■_ 7955

Emserstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
mielhen,_ 7155
{Lin oder zwei junge Leute er-
^ halten Kost und Logis
7795 Frankenstr. 15, H. 2.

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und LogiS Franken-
straße 23. Hlh. 1 l._7938

,riedrichstr. 47, B. 1 . l., crh.
anst. Leute Kost und Logis.

7316
F
Axilla Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
miethen._ 6519

Srankfurterstr. 14, „VillaBristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder._ 6518
3wei anständige Leute erhaltenangenehme Schlafstelle Hoch-
ftätfe 20, H. 1 St ., Neubau. 7949

ellmundstr. 40, möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näh. 1 St . l._ 5612
8ellmundstr.40, zwei möbl.Zimm. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
/ L n reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
Hl nst. Mann erh. für 10 M.

wöchentl. Kost und Logis so-
sort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951

crmannstr. 6 erh. anst. Herren
Kostu. Logis. Näh. Pt . 6656H

Hellmundstr. 39, 1 Sr. L, erh.
jg. Leute Logis. 7881

Helenenstrafte S , Ecke Bleich-
straße, möblirtes Parterrezimmer
per 1. Juli zu vermiethen. 7908
AI

E
S

i-lllöbl Zimmer zu vermiethen
<4/1 Albrechtstr. 38, p. 7065

,t. j. Leute können Kost und
Logis erhalten 7167

_ Jahnstr. 19, Pt.
Jahnstrasre 22

e. heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Part._ 7416

.in möbl . Zimmer zu ver¬
miethen 7889
Körnerstr. 2. Hth. i  St . r.

chöne Mansarde billig zu ver¬
miethen, 7458

Näh, Körnerstr, 4, 1 rechts.
tIdarlstraße 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. od. unmöbl,,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549
LH artstr . 37 , 2 St . ! ., möbl.
«4 Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._ 7737

Karlftratze 40 , 1 l.
sreundl. möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm._ 7181

Kapellenstr. 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 6046
FDirchgaffe 54 , 1, ein schön
«4 möbl. Vorderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7334
Ein sch. möbl. Zimmer
zu vermietyen 7560
_ Kl, Lanqgasse2, 1. St,
yBleutlidjc Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 7538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7491

Kn»W Arbeit«
erhallen Kost und Logis.

Näh. Mauergaffe 15, Speise-
wirthschaft. 7956
«Aloritzstr . 9. M. 1 l„ erb.

l  c . rl. Arb. Kostu. L. 7958
«Fĵ ^ üllerstr . 1 , 1 , gut möbl-

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 6360
Olerostr. 23, 2. St . r ., möbl.

Zimmer zu verm. 7315

^I ^ eugasse 4 , Hinterh. 2 St . r.,
ein schön möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 7394

Nerostr. 28 , 1,
3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu verm,_ 7089
/Cm anst. junger Mann findet g
-ü. Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugaffe9, 3 l. 5822
j ^ ranieustr . 2 , Part , erhält

reinl. Arbeiter Kost und
«ogiS, 7709

t5jH- .ctzgergaffe 21 Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh. Grabenstr. 20. 2394
^HlSoritzftrafie 1, Ecke Rhein-

straße, ist ein schöner
ZU vermiethen.
Näheres daselbst

bei Rathgcber. _ 6669

Metzger.
Sehr paffender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
pedition d. Bl. 7223

Gfllansarde m. Bett event mit
1 Kost zu verm. Oranienstr. 4,

Metzgerei. 7815
HÊ ranienstr . 27 , 2 l ., möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
cl> rdl. möbl. Balkonzimmer! Bei
Xj  bess., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l. 7325
§H) hcr« str . 23 , gut möbl. Zim
** *' ettorm preiswerth per sof. zu
verm. Zu erfragen daselbst Bahn-
hof»Hotcl. 7695
Äg - anst. Leute k. Kost u. Logis
& erh . Riehlstr. 4, 3 St . 5815

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
(̂ edanstr . 2 , 1 l., ein schön

möbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm. 6611
^edanstratze 11, Hth. 1 r.,
v * ein möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute zu vermiethen pro
Woche3 Mk. mit Kaffee. 7492
cXunge . anst . Leute k. Kost u.

Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Maish . 6869
/Line möbl. Mansarde m.Pension
^ zu vermiethen
7547 Schwalbacherstr. 27, 1 l.
schwalbacherstr . 37 , 3St.

1., ein möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527

Scharnhorststr . 19 , 2,
zwei sch. möbl. Z., sep. Eing., einz.
oder auch zus. zu verm. 7944
/Line möbl. Mansarde mit Kost
^ auf 1. Juli zu verm. Schul¬
gaffe 7, Metzgerei. 7692
Akchön möbl. Zim. a. bess. Mann

^ sehr b. zu verm. Seeroben¬
straße 7, Mtlb. 3 St . r. 7738

Ein gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

AL ^ alramstr . 11 schönes Par-
terre-Zimmer zu vm. 4435

{Gin Zimmer mit 2 Betten zu
vJ ' vermiethen. Näh. Walrain¬
straße 25, Stb 1 St . 7696
Or nst. junger Manu erh. Kost u

Logis Walramstr. 25,1 r. 7753.
AL ^ alramstratze 37 , Part.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

Wörthstratzr 1, ‘Z,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuraulagen, Wiesbadenerstr. 32.
"Jimmermannstr. 10, 3 l., gut
<4? möbl. Zimmer mit Pens, au
dsseren Herrn zu verm. 2258

Käde « .

Neubau Arndtöraße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drogerie od. bess. Colonial-
waarengeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733
>HSenbau Arndtstr . 1 , Ecke

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräumen, geeignet f. Drogerie
od.bess. Colonialwaarengcschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54, Büreau. 6298

KI. Kurgllratzt 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengelchäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubebör auf
1. April n. Js zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzcllangcschüft 7398

Für Bureau
oder sonstige Geschüflszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Kl. iaaggafft7
find 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgaffe 19. 7662
<KM) oritzstr . 1,  Ecke Rheinftr.
♦VI ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgcber . 4374

^ .irchgaffe IS , erste Geschäfts.
«v ' läge, großer Laden mit Laden-
zimmer und Lagerräumen auf
! Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krikg._7193

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl._

V, gute G--
'w *- schäftslage, ist per sofort
ein Lade « von 30 gm Boden-
fiäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der Gas. Näh. das. im Bür. 8083

Moritzstratzê ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodenflächo, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, das« m Büreau. 963

1kl.Ladenm. Ladenzimmer, inwelchemm. bestem Erfolg eine
Damenschneiderei betrieben wurde,
ist Sterbfall halber mit oder ohne
Einrichtung sofort oder später zu
verm. Mauergasse 11._ 7801

Maurttinsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres-Miethe 700  Mark.
8800 Caroline Baum.

Rhein str. 87
Eckladen mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie od. besseres
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näb. 1. Stock rechts. 6723
§U> heinstratze 87 Eckraden mit

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder best. Geschäft zum
1. Oktober z. vermiethen. Näh.
1. Stock rechts._ 7954

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraffc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.
Lerderstraffe v , große Helle

Werkstatt zu vermiethen. 5821
/Licke Herder - und Luxem-

burgsteasie 5  ist e. Raum
von ca. 60 gm und Hofkeller als
Lagerraum aus sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 94, r._ 6459
LHaiser -Friedrich -Ring 13
« •' herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschcnzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240

Piatterstr . 8
große, helle Keller, wo seither
Flaschenbier- und Wassergeschäst
betrieben wurde, mit Wohnung
zu verm. Preis 420—450 M. 7415

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl»
straße 18, Part._ 5422

Keller zu vermiethen
Sedanplatz 3. Nüberes

Vorderbaus2 r._ 5634
Für Kutscher!

Stallung für 2 ev. 4 Pferde,
Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Emserstr, 40. 8999
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt ober Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straßr 21. Part._ 2015

als Lagerraum zu

7594
vermiethen

Rheinstraße 44.

'Ubeggstr. 6,
Villa Martha.

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
! Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten.  _ 7589

Herrschaftliche

Wohrmug,
3 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller und allem
Zubehör, wegen Abreise, auf Nach¬
laß zum 1. Oktober zu vermiethen
Seerobenstraße 17. 7776

Dfiritbfii!
Direktor Kostlb, Gr .-Lichkerfelde.
Steinäckerstr. 4. 4282

Ein cauiionsfäbiger
Wirth

gesucht. Derselbe könnte auch da»
Haus mit Wirthschaft übernehmen.

Näheres bei A. Pawlitzky,
Schiersteinerstr. 7878

5099 W.
2 Hypothek; auch aufs Land.

Näh. unl. K. 7876 an d. Exp.
d. Bl. elbeten. 7883
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Llelien-bezueKv.
k̂ nnges Fräulci » von ange-

nehmem Aeußern, 22 I . alt,
welches nur in Elabl. 1. Ranges
thätig war, sucht, gestützta. prima
Zeugnisseu Referenzen, P. sosort
o. 15. Juli anderweitig Stellung
als Kassirerin o. Büffetdame
in größerem Curort oder Stadt
für Cafe, Theater, Hotel oder Re
staurant. Gest. Off. u. B. 837
an Haasenstein &  Vogler,
A G. Dresden . 1003/44

süchtige Friseuse sucht noch^ Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße3, Laden. 7241

Kimuken-
Pflegerün

ist frei Wellritzstraffe 20,
3 . Stock links 7807
e7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.
^Ulüglerin s. Beschäfr. f. Nach-
'"GJ mittags, n. ei. Wasche zum
Bügeln an Seerobenstr. 13, Hth.
Mans. r. 7948

Ein iilt. perl, lünun
sucht noch für einige Tage der
Woche Beschaff. Näh. Hermann»
straßc 18, Stb . 2. 7944

©ewissenhafter und soliderBuchhalter und
Korrespondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W.  300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Junger Mann
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Burcan-
dicner, Bote od. sonst, Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 7729

Männliche Personen.
Tüchtige

Hausirer
(Herren u. Damen) verdienen bis
zu 50 Mark täglich, durch den Ver¬
kauf eines neuen leichtvcrkäuf-
lichcn Artikels. Auskunft gratis
und franko durch « x. « 'eck.
Lille (Frankreich). 1004/45

ZINN Ejllkassirtll
v . Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüffe «,wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution muß
hinter!, werd. Offertenm. Ang. d.
Alters u. d. seith. Thätigkeit unter
1-  E . 7902 a, d.Exp, d.Bl. 7903

8 —10 tüchtige

Erdiirbkiter,
3—4 Maurer gesucht
7885 Gotbestr. 20, p.

25 —3 « tüchtigeGrundarbeiter
gesucht. Näh. Baustelle Gasleitung
Mainzerlandstraße oder 7899

Adlerstr. 61. 1, bei K. Auer.

Jüngerer zuverlässiger

Hiiilsbiilsihe
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d Bl.
in junger HanSburschc für
sofort ges. Grabenstr. 3. 7581E

Gesucht per sofort

Laufjunge.
Moritzstr. 15, Part.7939

Biel Geld
verdienen Hausirer, Colportcure rc.
durch A. Zcntel,
1001/44 Straßbnrg (Elf.)
CTy» Herren BautiauvwcrkS-

Meistern empfiehl! sich fach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellen
von

Kaurechirun-en,
Ausmeffuiigru und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter C. K 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

Sedanplatz3, 1.

Stellen angewiesen.
3400 P . Geister . Diakon.
Weibliche Personen.

HULismarckring 26 , vt . r.>'V wird ein Monatsmädk
für Morgens gesucht. 7

Brsves junges MVitzen
zu einer Dame ges. Schwalbacher-
straßc 22, Vdb. Part , l. 7b

Aiismchen
gesucht. 78

B' Wäscherei.

Nchtiges Wiichktt
für Haus u. Küche gesucht. Lohi
20 M. Hof Adamsthal . 787,

Lehrmädchen
aus guter Familie mit schöne
Handschrift gegen Vergütung ges.

Färberei Kram
7890 Langgassc 31.

m Wäscherei.

Sleißigcs Mädchen v.für oanz o. bis 4 U
gesucht Schulberg6, 3.r
Scharnhorstftr. 14.
C> ücf)t Kleidermachcrin ges.
^ Luisenstr. 46, 2 l _7 84

Eehmiidihes gejucht.
lernen.

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Erpcdiiion._

Krveitsnachmris
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthciluug I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcheu.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfcauen,
Näherinnen, Büglerinnen uuo
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinderfräuleiii- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniploristinnen,
Verkäuferinnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
soual , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. RestauralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräuleiii^

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
1IV-- 1 Uhr.

Die Adresse» der frei gemeldeten,
ärztl. ciiipfoi,lenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
0r Hermann Frey.

MerfchneU u.billig Stell u »g
Wwill , verlange per Postkarte  die
llautieksVallanrnnpost,Eßlingen.
Weih -, Gold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sosort und billig besorgt

Frankenstraße 25, Stb . 1. St . l

Schneiderin Z
empfiehlt sich Adelheidstr. 34, 3°

Ausverkauf.
Clleg . Tamcnhiitc , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
PbilippSbcrgstr. 45, Part. r.

>v. Glas. Marino r
Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Ilhlman » . Luiscnplatz 2.
/Ttewaiidte Knopflocharbci.
^ tcrin cmpfiehll sich Inter¬
essenten und bittet uni Zuweisiing
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842
tOine Frau empfiehlt sich Kochen
52- zur Ausbülfe, sowie z» Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheiiiierstr. 30,
Fronlspitze._ 7053
c^ erre,iwä,chc z. Waschei, und

Bügeln ui. angen., pünktl. u.
prompt besorgt, Helcnenstraße 22,
Hth. Part. rcchlS. 7835

Gummi - Artikel
und Frauenschutz , Absorbitcur,

Depilatorium entfernt iu
5 Minuteil die haßt. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los u. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt das
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dole 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand» u. Achscl-
schweiß, adsorbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel Halle d. geehrten
Lesern des G.-A. bestens empfohlen.
Bitte ausschneiden.
W .Sulzbach, Coiff-ur.Bärenstr.4.
Bitte aus Firma zu achten. 6453

. ^llrbeiterwasche wird ange-nommen, schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749
Schneiderin sucht noch Kunden

. &  im Hause.
7830 Bleichstraße 18, 1.
«H ^ äsche wird gut n. pünktlich

, qewaschenu. -
[ ramftraße 1, 3 St . rechts. 7751

N ^ ,« ^,, . Costüme werden ele-
HkNiNrN" ganl und billig ange-

l fertigt, Marklstr, 22. 2, 306
,uirD  S l“ u. Pünktl.

) «CfUitif v gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47. Stb . 3. 6315

Wäsche in kleineren Parthien
wird angen. sauber u. pünktl des.

} Hermannstraße 17, 2 l. 5814
»^ errnkleider u. Uniformen a.

Art w. gereinigtu. rcparirt.
Näh. Karlstr. 39, 1 l. 7668
Liettiedern >v. durch Dampf-
P apparat gereinigt bei Frail
klSin . Albrechtstr. 30. 2379

^ Für Landwirthe.
Strohseilspinnmas hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotziieiifierstraß: 69.

socksr Art rvercken bsiKstrisben,
sowie  Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An-
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus-

i künfte etc . 5886
C - Lninb ; Eechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlychstechei, gratis

Kören Sie mal!
Die wirksaliiste uied. Seife gegen

alle Arten Hantunreinigkeite«
u. Hautanöschläge , wie Mitt-
csser, Gesichtspickel, Pusteln,Finnen,
Hautrölhe, Blüthchen, Leberflecke,
Nasenröthe rc. ist die echte Nade-
bculer Carbol -Theerschwcfel-
Seif « v. Bergmannu. Co., Nade-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St . 50 Pf. in allen
Apotheke», Drogen« ». Parfümerie
Geschäflen. 4842

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines feit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschäftes geboten. Die
Abgabe ersoigt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Ohiffre W. 6
postlagernd Schützenhof.

lioloflnlei: Erfolg
für LchnmmMtkr.
Man mache einen Versuch mitOe.mell Ikeuers

Mastvieh pufver
Allein zu haben eugros &

detail
A . Maller , Krouen -Apothekc

in Wiesbaden. 557/9
^Iscue Fcderrollcn unö e. leichte
* +■ gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheiiiierstr 74. 1756

Das Polireu von

Möbeflsi,
sowie Flügel und Pianos , ebenso
d,e Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie ans-
geführt zu den billigsten Tages-
preisen. Spezial-Geschäft. Wcrk-
stättc Blücherplatz 2.

Bitte Bestellliiigcn per Postkarte.
Jung , Polirer,

7326_Bluchcrplatz 2.

ParquttMcil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur.
3847 Blatterftr 2
zklcue und gebrauchte Pumpen
- ' t in allen Größen, auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig untcr Garantie.
Wilh . Jacob . Pilmpenmachkr,

Wcllripstr. II . 431
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00. 9.00*.

An und ab Kaiserstraßi-Central
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadlhalle) :
8.30, 9.00s-, 10,00, 11.00t
12.00, .1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnbof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertags.
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

Wer
braucht?

Roulearixstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 em breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Achs. iOmuniingrr,
91. Singer,

Ellenbogengasse 2.

200 Äiick Kkttßkllku,
Sprungrabmen, Stroh-, Seegras-
Wall- u.Roßhaarmalratzena. Lager.
PH.Lendlc , Tapez. u. Möbellager
Ellenbogeng.9, am Schloßplatz. 7542

Deckarsulm. Rad
für 60 Mk. zu verk. Näh. Lang¬
gasse 47, 3. 7811
kLhine fast neue >Lalongarnitur.

Betten, Waschtische, Nacht¬
tische rc. billig abzugeben Scharn¬
horststraß: 20, 4. ' 7806
j geschloss. gebr. Geschäftswagen,
-*■Paff. f. Bierwag., Wäscherei,
Colonialwaarcngisch. u. s. w. zu
verk. Steiiigaffc 13. 7455

Die berühmte
Phrenulogin
durch Kops und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Dame»

von 9—9 Uhr Abends. . 4746

Verloren
wurde Sonntag Morgen in der
Allee der Nbeinstraße ein ver¬
goldetes Münzen - Armband.
Der ehrliche Finder ivird gebeten,
dasselbe Nheiustraße 83 gegen gute
Belobniiiiq abzngebc,,.  7953

Kartklldtllttrill,
berühinte, sicheres Einlrcffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwc.,
Hellmundstr. 40, 2 r.

Sehr guicn
alten Nothwein

ist w. Sterbsfall abz,ig. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr 8, 1. 7244

lltur lattoffflii, |
iltiif Waijrs-Hiirlllgk
empfiehlt M . Bcysicgel , Ecke
Friedlich- u. Schwalbacherstr. 15.

IT Kameeltaschknsopha
mit 2 kl. Sessel, Damastlopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632
tLiinige Etr. feinste Süßrahmbutter,
^ in Ganze» oder 5—10 Psd.-
Ballen, i Psd. 1 M., abzugeben.
Bestellung schriftlich„nt. 0 . 0.
7784 an die Exp, d. Bl. 7784

Getimilchltt Küdeünhl
mit Heizung , fast neu, billig
zu verkaufen 7786

Albrechtstr. 7, Laden.
Ein gebrauchtes

Pmitino
billig zu verkaufe» Schwalbacher-
straße 11. Condiffirei 7884
ec îii gilt erhalt eins rttctffzeug
^ zu kaufen gesucht. Gest. Off.
unter E. 6 . 7870 a» die Exped.
d. Bl. 7871

mit Gummireifen und ein
ärztl. Hausbuch bill. zu verkaufen
Bertramstr. 13, Mtlb. 1 St . r . 7869
ffLtzut erhaltene Schneider-

Maschine wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

Näh. Exped. 7866
, , .in gebr. Sportwagen zu verk.
^ Wcntzel , Seerobenstr. 22,
Garlcnhails._ 7942
0 uchc eine gute Flöte (tieferTon) zu kaufen. Näheres
Dotzhcimerstr. 14. 7843
HfZerticow , neu, nußb. poiirt,

s. billig zü verkaufeii
7896 Adlerstr. 49, 2. H. P.
/Qisschrank , fast neu, sehr b.

zu verkaufen 7898
_ Adlerstr. 49, 2. H. p.

Eme fur

Spediteure nud Fuhr¬
unternehmer

sehr geeignete, säst neue Rolle mit
gulen Rädern u. Halbpatentachsen
ist sehr billig räumungshalber zu
verkalisen.

Näheres ertheilt 4749
Georg Charisse jr„

Winkel a R hein.
tLin gebrauchter Kochherd bill.

zu verkaufen Walkmühistr. 21,
1. Etage,_ 7848
^oche -eganleo Damen- Fahrrad,

wenig gefahren, 1. Dtarke, b.
zu verk. Frankenstr. 9, im Cigarren¬
laden. 7823
î piegelschrank, neu, gut ge-

arbeitet, bill. z» verk. Friedrich.
straßc 3l , 1 St . r.  _ 4487
/Cm frcuiibtiches Zimmer, auch
52* Frontspltze, mit Kammer ober
Küche zum 1. August zu miethcii
gesucht. Angebote bitte an Frl
Lehmann , Dotzheimcrstraße 37,
zu sendeii. 7852

Gültklilriks.
silbergrauer, 2—3 Karre», wegen
Räumung unter Einkaufspreisab-
zugebeii.

Wo? sagt d. Exped. d. Bl. 7828

/c,i >ien neuen polirten Auszieh-
^ tisch mußte in Zahlung nehmen
und verkaufe daher billigst. An-
zufehen von 9—3 Uhr.

A . Müller , Wiesbaden,
7853 Roonstr. 9.

Klanircttmaßkn
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bisuiarckring 31, 2 I.

Aameu-jaljrrai! ^
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk,

Lllisensir . 31 . 1.. M eurer.
^ .ameil- lliad, fast neu, billig
^z verkaufen WieSbadenerstrj24.
Sonnenbrrg . 7257

Weilräder
zu Fabrikpreisen. 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Tclef. 2819.

Ejilk neue frörttollr,
jnifi ßtrab

zu verkaufen 6916
Schnlsiasse 4

O Fatziienschtlder zu verkauf.
" Frankenstr. 18, Part. 7858

Gut erhaltenes 7834
Effzimmer -Sopha

vcrsetziiiigshalbcr preisw. zu verk.
Nachricht Bertramstr. 15, 2 l,

(Garlenh.) Nachm, von 3 Uhr ab.
Kies und Schrotte!

unentgeltlich abzug. Ecke Bismarck-
ring u. Blcichstr. 7829

Gebr . Christmann.
(Afchreincrkarrnchen , gebr., z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676
iLiin Sapha (Halobarock), neu,
^2" Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiten an¬
genommen. 7023

Kwd Aöslljlag Kroö
Weiffbrod » » Psg .»
Schwarzdrod 34 Pfg.

C . Lotz,
Schwalbacherstr. 73.

7747 Telefon 2819.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
[ür Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugebeii. 3288

Adlcrstraffc SK. S r.
/Qin neuer Doppelfpänner-
^ Fnhrwag «» und eine neue
Fedcrrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 42 6
tc .in leichtes Break , für Bäcker

oder llstetzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver-
kaufen Näheres 8664

Sonnenberg . Langgaffe14.

Möbelu.Betten.
Vollst. Betten 45—200 M., Bettst.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2th.) 23—85 M., Spiegclschränke
85—100 M.. Vertikows35—90M.,
Küchenschränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(volirt) 16—60 M.,
Küchen» u. Zimmertischev. 6 M.
an, Sopha- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans , Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetien und Kissen in großer
Auswahl, Bettfedern in allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind ans gutem Material, in eigenen
Werkstäten angefertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstraße 22,
1 Stiege.

/Kut gearbeitete Möbel , lack, und
pl- pol., meist Handarbeit, ivegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirk) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38M.,

-Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12 - 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkoiiimodei, 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(poiirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 Ht.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 Pf. n. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4080

Ausstestopfte Vögel
zu verkaufen Walkmühlstraße 10,
Part._ 7945
Ld» eI1muudstr. 29 e. Feder-
’y tolle zu verkaufen. 5704
/C.in allez gutgehendes, bisher
^ nur vom Eigenthümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
<Eckladen) ist wegen Sterbefall auf
I . October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh. im Verlag d. Bl. 6654

Lagerplatz, 1
ca. 300 Qu -Mir , eingesriedigt,
mit Einfahrt v. d. Schlachthausstr.,
zu verpachten Näh. Stemhauerei
Häuser 8? Kiei' ewctter daselbst

Suche eine
Wirthschaft

zu pachten. Cantion kann ge¬
stellt werden.

Offerten unter E . N. 7822 mit
Angabe der Lage und des Preises
befördert die Exp. d. Bl. 7726

Ein Wittwev
mit 25,000 M. Vermögen wünscht
sich zu verheirathen (wünscht 8»
bis 10,000 Mark). Aeltere Person,
Wittwe, nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. unter Hs. J . 7796 an
die Exped. d. Bl. 7796

„Komss",
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

Imraobilirit,
Kifpxthcde».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Der.

niittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
kalitäten, möblirten
Zimmern, Killen etc.

^s7>egen Sterbefalls zu verkaufen
jst dl, allen Anforderungen

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete Billa
Kreidelstr. 4

mit angrenzendem, über 70 Ruthen
gr. Bauplatz. Besichtigung jeder
Zeit gestattet.

Näheres daselbst. 7904

Knaben -Heim!
Schüler finden während de»

Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Berpflegung
gewissenbafte Beaufsichtigung ein
zweite»Heim geboten wird. Bleich»
straße 3, 1. Et . 7563
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J . & €3 . Pirmenich,

lalüagn.bon. KartoffelnäCtr2.25
gesunde Saat :,

gelbe Blauskarioffeln ä Ctr* Hl. 5
Wegen des Verkaufs

empfiehlt 3647

H eUiium &ftmfie TS»
empfiehlt sich bei An- und Berka,if van Häusern. SK Ce«, ®ra

platzen, Beruuttelung von Hypothekenu. s. m. Telefon 894.
M.  Reyste «?©!*

Friedrichstraste 50 . Ecke Zchwaibcicherstr.

Drei mit allem Toms, ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer GcschästslokalNätcn und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82> und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschutz zu verk. durch

I . & ®. Firmeuich . H-llmuudstc. 53.
Ein noch neues, renlabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth., s. 125 000 Mk. Slerbf. halber zu verk. durch
I . 8* C. Firmeuich . H-llmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gutg. Wirthschasl (volle Con-
cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rlh,, wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verlausen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS, Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3« und 4-Zim,-

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4.Zim.-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von , 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m. allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.«
Wohnungen im Preise v. 75«, 105« u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . Le E Firmeuich » Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungshalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wcgzugshalb. für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.'
Eine Billa in d. Nähe des KurgartenS z. Alleinbew. mit

S Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Pik. z. verk. d.
I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere »,. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., gctbeiltf. 32 000 u. 63 000
Mark, . verk. d. I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. iin Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. auSgcst. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d.

I . & « . Firmeuich , Hcllmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billen, sowie Etagen-

Häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I . 8S C . Firmeuich , Hellmundstr 53. 725

ißes Hauses gebe ich mein Zweiggeschäft

„Adler -Drogerie “, Moritzstrasse 9,
zum 1. Juli d. J. auf.

Das mir auch in diesem Geschäft seitens des geehrten
Publikums entgegengebrachte Vertrauen bitte ich von

mäff  gl m I nun anŵet'er 2lif mein Hauptgeschäft
| %OlllGHL »W ellritz- Drogerie“, Wellritzstr. 25,

^ ^ I gütigst übertragen zu wollen und werde ich nach wie
vor bemüht sein, mir dasselbe durch Lieferung nur bester
Qualitäten bei streng reeller Bedienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll
Fritz Bernstein,

7921 ^ Weilritz - Erogerie “ ._

Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,
Anthracit , Braimkoklen *Brikets

ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
tiefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehrt. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. "^31

W . Thsirmaun fr *,
Wiesbaden . Wellritzstratze 19.

Telephon 546 (Bernstein).

I

Den geehrten Herrschaften von Wiesbadens und Umgegend die er.
gebene Mitthcilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Kuvsus,
it Kleidermachen , beginnt und Aufnahmeverbunden mit Kleidermache » , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit

stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend-
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868 Adelheidstr. 47, Gartenh. Part.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J.  Stein , Bahnhosstraße6, Hlh. 2,

im r».iirian 'schcn Hause.
Erste , älteste u. prci»w Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Leicht saßl. Methode. Bvrzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter u. Arpr . 1.25, Rocksch. 50 Pf.
bis 1 M. Stoffbüstenverkauf. 7440

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgi. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Moo Fuhr, WiietlmdlMg, ioüspjfe 12.
Auktionator und Taxator. _

Kranken-u.KteMaße für Sditeinn:u.
®mü|fß!inenn. fiernfp zn Diesiiaden.

E . G . No . 3.
Die in der Generalversammlung vom 17. Februar bezm.

21. März lsd. Jahres beschlossenen Statutenänderungen haben die
behördliche Genehmigung erhalten und treten am K Juli in Kraft.
Demgemäß werden säiiimtliche Kassenbciträge fortan durch einen Kassen¬
bolen abgeholt. Die »och rückständigen Beiträge sind baldmöglichst an
den Kassirer, Herrn Plast . Uorkstraße6, zu entrichten.

Die abgeänderten Statuten sind bei dem Borsitzenden, Herrn
C. Gerhardt, Blücherstraße 10, in Empfang zu nehmen. 7909

Der Vorstand.

Ml>dililli-!8erßei« kMlii

-W

Hiermit bringen wir unsere, für den Keller
bedarf unentbehrlichen

Fasslagersteine
in empfehlende Erinnerung. Diese Steine sind in
bester, erhärteter Waare am Lager und kann jedes
Quantum sofort geliefert werden. 7707

Wiesdademr CnutnttuaarenfBbtilt
Ph . Ost S5 Co.

sm

Fahrräder u. Automobile
werden prompt und billigst reparirt. Fabrräder-Berkaus verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stets auf Lager.

Franz Vetlerling Nachfolger,
Arnsfoerger & Sei bei,

Maschinenbau - Anstalt _6658

Restaurant
„Zum goldenen Ross “ ,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der (Mainzer

Actien - Brauerei.
Keine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gule Küche, civiie Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Wogen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Dienstag,
den 1. Juli er. , Vormittags Sl ', uud Nachm tiags Ä‘/a Uhr
ansangend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße 7
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände:

4 vollst. nußb. Betten, 2 weiß- emaill. Betten, Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor, Kleider- und Handtuchständer, ein»
und zweilhür. Kleiderschränke, 2 Salon -Garnituren in Plüsch,
Ottomane, nußb. Bcrtikow, Schreibtisch, nußb Spiegel mit
Trümeaux und div. sonst. Spiegel, Consolschränkchen, Etagäre,
Hausapotheke, alle Arten Tische, Stühle, 1 Jagdgewehr (Central,
scuer) mit Munition, Carabiner, Hirsch, und Rehgeweihe,
1 Pholographtschcr Staliv-Avparat 13X18 mit sämmtlichen
Utensilien, Nähmaschine, Teppiche, Gardinen, Steh- und
Hängelampen, Bilder, Regulator, Stand - und Taschen-Uhr,
Glas, Porzellan, Nippsachen, zwrithür . Kasscnschrank,
Wetßzeug, Decken, Cuiten, Waschgarniluren, Gasherd, Bade¬
wanne, silberne. Bestecke und Thceservicc, einzelne Roßhaar-
und Woll-Matrayen, eiserne Gesindebetten, vollständige Küchen-
Einrichtung. Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr, ferner
1 eleg . neue Schlafzimmer -Einrichtung ( hell Nustb .) .
best, aus : 2 Belten, Spiegelschrank, Waschtoilettc mit Kachel¬
einlage und 2 Nachtschränken mit Aufsätzen, 1 Hcrreuzimmer-
Kinrichtuug in Eichen , best, aus: Schreibtisch mir Seffel,
Bibliothekschrank, Chaiselongue mit Decke, Ausziehtischu. 6 Stühle,

sowie zu einer ConcurSmassc gehörig:
1 sehr schöner Brillantring und 1 gold . Herren -Uhr
mit gold . Kette

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Brillantring und goldene Uhr mit Kette kommt um

11 Uhr zum Ausgebot.
Willi . Helfrlch,

Auktionator « Saeotes
7932 Bureau : ^ 47 _

/jj ^ inem in weiten Kreisen der Einwohnerschaft Wiesbadens
geäußerten Wunsche entsprechend, soll zu Ehren unseres
von hier scheidenden seitherigen Königlichen Polizei-

Präsidenten, Prinzen von Ratitoor , eine

Abschiedsfeier
stattfinden.

Die Unterzeichneten beehren sich daher zur Betheiligung
an einem gemeinsamen Abendessen auf
Donnerstag, 3. Juli , Aörnds8Al)r,
in den großen Saal des Kurhauses ergebenst einzuladen.

Wiesöadn, den 28. Juni 1902.
Weutzel , von Ibell,

Negierungs-Präsident. Oberbürgermeister.
Br . Paffenstecbcr,

Stadtverordneten-Borstehcr.

Fheilnehmerkarteu zu 2.50 Mk. sind bis spätestens
Mittwoch, 2. Juli 12 Uhr Mittags, an der Tageskasse
des Kurhauses, bei dem Aoteume stcr im Wegieruugs-
geVäude, Bahnhosstraße 15, und bei dem Aoteumeister im
Kathhause zu haben. 1875

Unterricht für Damen u. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerilan.). Correspondcnz . Kaufmännisches Rechne » (Pra-
ent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Rechnen. Wechsellehrc . Kontor-
künde. — Grüudliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend-Kurse.
diö . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 6550

Ileinr . Lelcker,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituten.
Luisenplatz 1» , » Th-reiugaug.

Gaßhailg jut Siaiit Kiedrich.
Albrechtstrastc 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Iiiiönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7Qw

Willi . Brä «mi *«sr.

i ^ ) ntente ®ebrau(I)ämu ftcr' Waarenzeichcn erwirktund verwerthet unter den coulantesten Be¬
dingungen. Keinen Kostenvorschub. Louis « « 114,

Patent - n. techn. Bureau. 6420 Rheinbahnstr. 42, pari.

Mittheilung.
Dienstag , den 1. Juki , nur

Bormittags m  9—12 Uhr:
Mischling der Urriieigknillg

mdkK Ssck'schkii ks!ni»lr«r»zkshjist dchin.
Marktftratze IN ».

Es sind »och sämmtliche Waarengattungen
dieser Branche am Lager und können alle An¬
sprüche befriedigt werden . 7828

Wilhelm Raster 9
Auctionator n Taxator

Do/ ' alte «BraßHHm sagt

3n der Thal ist Vri das sicherste, wirksamste, zuverlSsstsstez

Ünsekten-gotungsmittel
. . . . . .. / r If . « . ..f C X ... . f. A.. «i* Xam

speziell für Siegen, Zlöhe, kaufe, Kakerlaken, Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Dri. ist famos." »3 ^'
wirkt kolossal." — „habe großartige Erfolgs erzielt." — „half besser
wie andere Sache::." — „verwende blos nur noch Bn ." Jede
Vriginaiflasche im Garantiekarton Iuftd:cht und doppelt verpackt.
Niemals lose zun: Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf. Prem
pro <lasche 20, 60, \oo pfg. überall zu haben. Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreden. Der neu«
Dribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzungdes ®n 60 Pf»

1Paris
7933

s

MSienesslB oiaig;
per Pfund ohne Glas , garautirt rein.

vestellung' per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine!
Standes,über 90 Völker, und P robiren meinr verschiedenenErnten
st°u.̂ ( jar | Praetorius,

aut rSelkwMüreche4L

erne
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